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Auch ein deutscher Sieg.
^  bekannt, daß schon vor einem 

^  die türkische Armee von einer 
^  lhe Preußischer Offiziere -  wir nennen hier 
^.^lelsweise nur den General Blum Pascha, 
r,k>"./"Äschen Moltke, und an der Kriegs- 

Jnstruktor den General Grune- 
,."?._dascha, auch Jskander Pascha — nn 

^iune umgebildet worden ist. 
Iabi-p B ild u n g  hat zu Anfang der achtziger 
Pmi-K den General von der Goltz-
zweckpn^'^ andere deutsche Offiziere eine 
aanik ^rechende Erweiterung oder Reor- 
Arm» erfahren, und die ganze türkische 
vei-s-k.̂  seit 1876 mit Kruppschen Geschützen 
ien!,- Auch das griechische Heer ist seit 

Zeit in einer Umbildung begriffen ge- 
^  aber nach französischem Muster.
General Thomassin, ein tüchtiger französischer 
^sfizier, hat im Verein mit einer ganzen 
Anzahl anderer französischer Offiziere diese 
Reorganisation durchgeführt. Niemand hat 
damals etwas besonders Auffallendes darin 
gefunden, sondern es beinahe als selbstver­
ständlich betrachtet, denn die solide und 
stramme Art der deutschen Ausbildung eut-
^  ruhigen und festen Tempera-
sranzöniebp Soldaten, die leichtere
des ' ^ r d e . n  lebhaften Naturell
Rran?nr Soldaten. Griechen und
m an? s -V < "  überhaupt in ihrem Charakter 
bea^n^ Aehullchkeiten. Dabei ist noch zu 
Gri^°"'l französischen Offizieren in

. . "b bei ihrer organisatorischen 
mr atigke.U keinerlei Schwierigkeiten in den 

wurden, während die deutschen 
ke!?^Ere in der Türkei in den Eigenthümlich- 
Hind -  ̂ türkischen Staatswesens allerlei 
h a t t e v o r f a n d e n  und damit zu rechnen 
kur^n. ^ t  doch von der Goltz-Pascha vor 
bann'  Rückkehr nach der Türkei nur

""treten wollen, wenn er gewisse Bürg- 
Plg,, " für die Möglichkeit erhielte, seinen 
er durchzuführen. Die Erfahrungen, die 
Be>u hatte, zwangen ihn, derartige
de>,//jungen zu stellen. Trotzdem also das 
ko»,'. Werk nicht ganz vollendet werden 
ti-n» - bat es doch schon seine Früchte ge- 
sj^ben. Die türkische Mobilmachung vollzog 

wenn auch nicht mit der Ordnung und

mit der Schnelligkeit wie eine deutsche, so 
doch verhältnißmäßig glatt. Diese Mobili- 
sirung gerade ist aber das Werk der deutschen 
Offiziere. Auch die türkische Strategie, die 
zu den bisherigen Erfolgen bereits geführt 
hat, ist, wie die Franzosen selbst zugeben, 
deutschem Vorbilde zu verdanken. Also 
gerade Franzosen sind es merkwürdiger 
Weise, die damit Wider Willen auch heute 
noch die militärische Ueberlegenheit Deutsch­
lands, die auch in den Heereseinrichtungen 
eines fremden Staatskörpers Ausdruck ge­
funden hat, zugestehen müssen, während ihre 
eigene Arbeit in Griechenland bis  ̂ letzt 
wenigstens auf keinen fruchtbaren Boden 
gefallen ist. Die griechische Mobilmachung 
hat sich in viel schlechterer Weise vollzogen 
als die türkische, und diesen! Umstände wird 
ein Theil der schlimmen Lage zugeschrieben, 
in welcher sich jetzt Griechenland befindet. 
Bon einer hervorragenden griechischen 
Strategie hat man bis jetzt ebenfalls noch 
nichts gemerkt. Aber nicht nur bei der 
Ausbildung der beiden Armeen, sondern auch 
bei ihrer Bewaffnung befinden sich Deutsch­
land und Frankreich in feindlichen Lagern. 
Deutschland hat den Türken Gewehre und 
Kanonen geliefert, Frankreich den Griechen. 
Nun hat zwar ein deutsches Blatt den nicht 
beneidenswerthen Muth gehabt, zu behaupten, 
daß die griechischen Kanonen sich im Kriege 
bisher besser bewährt hätten als die 
deutschen. Dieses Blatt ist aber sofort von wohl­
unterrichteter türkischer Seite energisch zu­
rückgewiesen worden. Wichtiger aber noch 
als dies Zeugniß aus türkischen Kreisen sind 
die Berichte der „Times", denen man 
Deutschfreundlichkeit doch wahrlich nicht nach­
sagen kann. Ein offenbar militärischer Be­
richterstatter des großen englischen Blattes, 
der den Kämpfen an den Pässen in nächster 
Nähe beigewohnt hat, hat wiederholt ver­
sichert, daß die türkische Artillerie den wesent­
lichsten Antheil an den bisherigen Erfolgen 
gehabt hat. Ihre Leistungen sollen geradezu 
fulminante gewesen sein. Man kann also 
wohl sagen, daß bei diesem Wettkampfe 
zwischen Deutschland und Frankreich der 
erstere Staat, um einen militärischen Aus­
druck zu gebrauchen, sehr gut abschneidet.

Es mag sein, daß diese Erkenntniß mit dazu 
beigetragen hat, daß die Franzosen schon vor 
einer Woche mit so großem Eifer darauf 
hindrängten, daß die europäischen Groß­
mächte dem Kriege ein Ende bereiteten. 
Jetzt sieht Frankreich in diesem Wunsche 
Deutschland an seiner Seite und mag daraus 
entnehmen, daß es Deutschland ganz und 
garnicht einfällt, seinen Triumph auskosten 
zu wollen. Man hätte in Deutschland über­
haupt wohl garnicht auf die Thatsache, daß 
die Leistungen der einen Armee zum Theil 
auf Deutschlands, die der anderen zum Theil 
auf Frankreichs Rechnung zu schreiben sind, 
hingewiesen, wenn nicht die allezeit eitlen 
und geschwätzigen Franzosen selbst davon an­
gefangen hätten. Was die Türken in diesem 
Kampfe geleistet, das haben sie neben ihren 
guten soldatischen Eigenschaften der deutschen 
Ausbildung und den deutschen Geschützen 
zu danken, und das ist auch ein deutscher 
Sieg.

Politische Tagesschau.
In  einer Besprechung der K a i s e r Z u ­

s a m m e n k u n f t  i n P e t e r s b u r g  meint 
das „Volk", eine neue Gruppirung der Mächte in 
der Weise, daß die drei Kaisermächte sich zu­
sammenschließen, um gemeinsam den Aus­
dehnungsgelüsten Englands entgegenzutreten, 
sei nicht unwahrscheinlich. Um militärische 
Fragen dürfte es sich bei der Zusammenkunft 
gehandelt haben, denn bei gewöhnlichen 
Monarchenzusammenkünften pflegten die 
Generalstabschefs nicht mitgenommen zu 
werden.

Während der Anwesenheit des K a i s e r s  
F r a n z  J o s e f  in P e t e r s b u r g  fand auch 
eine Gala - Theatervorstellung statt. Am 
Donnerstag Abend 10 Uhr reiste Kaiser 
Franz Josef nach Wien zurück. Der Ab­
schied der beiden Monarchen auf dem 
Bahnhöfe war sehr herzlich. Kaiser Franz 
Josef drückte seiner Umgebung gegenüber 
wiederholt seine Befriedigung über die 
herzliche Aufnahme am Petersburger Hof aus.

In  der Sitzung des e n g l i s c h e n  Unter­
hauses am Freitag bekämpfte Harcourt die 
Kosten von 200000 Pfund für Garnisonverstär­
kungen in Süd-Afrika unter dem Borwurf kriege­

rischer Politik Chamberlains gegen T r a n s ­
v a a l .  Chamberlain tadelte die gefährliche 
Sprache Harcourts und erklärte dessen Be­
hauptungen für absolut ungenau. Die Re­
gierung verfolge wie bisher keine agressive 
Politik gegen einen befreundeten S taat, werde 
aber ihre Rechte wahren. Die Regierung 
wünsche Frieden, er glaube aber nicht, daß 
der Frieden erhalten bleiben könne, wenn 
man Transvaal sage, es werde seine Ver­
pflichtungen ungestraft verletzen. Die Regie­
rung fordere 200000 Pfund, nachdem Trans­
vaal mehr als 1 Million zu Rüstungen ver­
wendet habe, welche die Defensiv-Zwecke weit 
überschreiten. Is t es da agressiv oder krie­
gerisch, wenn England die Kap-Garnisonen 
verstärken will? Es sollte jeder Brite dank­
bar befriedigt sein, daß die Regierung Eng­
lands die Stellung als vorherrschende Macht 
versteht und entschlossen ist, alle ihr aus der 
Konvention zustehenden Rechte unentwegt auf­
recht zu erhalten. — England soll zum Ein­
marsch in Transvaal 12 OOOMann bereit halten, 
und soll beabsichtigen, die Truppen in Süd­
afrika auf 30000 Mann zu verstärken.

Die Marine- und Kriegsakademie in 
T i e n t s i n ,  die Artillerieschule in Shanghai 
und die Marine- und Kriegsakademie in 
Nanking haben, russischen Blättern zufolge, 
bei sich den Unterricht in der russischen 
Sprache eingeführt.

Deutsches Reich.
Berlin, 30. April 1897.

— Se. Majestät der Kaiser besuchte 
gestern Nachmittag 4 Uhr in Begleitung 
der gräflich Görtz'schen Herrschaften die 
Ottoburg, wo der Thee eingenommen wurde. 
Seine Majestät besichtigte dabei das in 
der Ottoburg gelegene Atelier des Grafen Görtz.

— Aus Kiel wird gemeldet, die angebliche 
Kundgebung des Kaisers an den Prinzen 
Heinrich habe im Gegensatz zu ander­
weitigen Lesarten folgenden Schluß gehabt: 
„Wir müssen den Kelch bis auf die Neige 
leeren."

— Seine königliche Hoheit Prinz Albrecht, 
Regent von Braunschweig, vollendet am 8. 
Mai sein 60. Lebensjahr und begeht an dem­
selben Tage sein 50jähriges militärisches

Der letzte Traum.
aus dem volnischen^Nufstande in Preußen 1848. 

Von L. Jde l er .
— ------  (Nachdruck verboten.)

(30. Fortsetzung.)
ko^er dicke, graue Thurm der großen, 

höfischen Kirche von W. tauchte bei einer 
Endung der Landstraße am Horizont auf. 
^  war ein wundervoller Maitag, als die 
cA^ucken Reiter in das Städtchen einritten.

Frühling grünte und blühte überall, 
a„sr br war nicht im Stande, die trostlos 

gehende kleine Stadt zu verschönern, 
se in " , k muß das hier erst im Winter 
Mir-' Machte Arnau, als die Pferde auf dem 
kiech^bu Straßenpflaster ins Stolpern ge-

schn^!" schmutziges, kleines Flüßchen durck 
t r ä "" mekreren Stellen die Straßen
H°lzb ä"k( das Wasser unter den schadhafter 
H L e ^ n  dahin. AIs die Hufe . .  

b dumpf auf den Brückenbohlen anf 
klang es wie Grabgepolter 

6>ic.'Ae, kleine Häuser überall, meist nu 
Kkj, ^8 . eine Menge Winkel und Sackgäß 
d^'^aum ein Gärtchen mit einem blühen 
M '^derstrauch, kaum ein grüner Rosen 
^ t f i^ 'e n  den Häusern. Nur auf den 
?> sproßte das Gras.
S? km"' einzigen leidlichen Gasthof hatt 

> st seine Wohnung genommen 
„"'"'»Meldete sich bei seinem Regiments 
R?> best»?."' Dieser empfing ihn freundlick 
I, "igte das, was der Rittmeister ir 

" tz seinem jungen Kameraden gesag-

9>"de.- allgemein, der Aufstand sei zr 
^"taillv„'«8te „Wir haben noch eir

^"santerie hier, und das soll ir

den nächsten Tagen nach der Heimat ab­
rücken. Da es aber gerade in den Köpfen 
der Bürgerschaft von W. sehr von polnischen 
Freiheitsideen wimmelt, sind Sie mit Ihren 
Leuten jetzt zur Verstärkung hierher beor­
dert für den Fall, daß nach Abmarsch der 
Infanterie etwa doch noch Unruhen entstehen 
sollten. Hier im Gasthof kann ich Sie nicht 
mehr unterbringen, Herr von Arnau. Sie 
werden Ih r  Quartier bei dem hiesigen Arzt 
des Städtchens finden. Doktor Kolbe hat 
sich bereit erklärt, Sie und Ihren Burschen 
aufzunehmen. Noch eins. Sie wissen von 
Dolies?"

„Zu Befehl, Herr Oberst," antwortete 
Arnau. „Herr Rittmeister von Wolkenstein 
hat mich bereits von diesem Manne unter­
richtet."

Der Oberst nickte.
„Gehen Sie bald einmal hin und sagen 

Sie ihm, daß Sie von Balosch kämen," fuhr 
er fort. „Er hat sichere Quellen; die Polen 
aus den Dörfern verkehren sämmtlich in 
seiner Schenke, das heißt, die Bauern. Sie 
sind nun schon in Staniczkowo und in Balosch 
gewesen und kennen die Verhältnisse auf den 
Gütern. Dolies soll sich an Sie wenden, 
wenn er irgend etwas wichtiges zu berichten 
hat. Das melden Sie mir natürlich sofort. 
Suchen Sie auch Bekanntschaften im Städt­
chen zu machen. Wir können, wenn wir 
rechtzeitig davon unterrichtet werden, etwaige 
Thorheiten noch im Keime unterdrücken."

„Zu Befehl, Herr Oberst!"
Arnau verließ das Haus, begrüßte ver­

schiedene seiner Kameraden, die auf den öden 
Straßen umherschlenderten und sich schrecklich 
langweilten; dann begab er sich in sein neues 
Quartier.

Sein Wirth war nicht zu Hause; er war

zu einem Kranken über Land gegangen und 
wurde erst am Abend zurückerwartet. Arnau 
fand seinen getreuen Karl mit dem Gepäck 
in einem kleinen Zimmer, an das sich eine 
enge, schräge Schlaskammer schloß.

„So elegant wie in Balosch ist es hier 
nicht!" seufzte Karl.

„Wo logirst Du denn?" fragte Arnau.
„Im Stall unten bei den Pferden, mit 

des Doktors Kutscher zusammen; das ist auch 
nicht schön," entgegnete der Bursche.

„Der Doktor hat Wohl keine Frau?" er­
kundigte sich der Offizier, dem die ganze 
Einrichtung sehr nach einer Junggesellen­
wirthschaft aussah.

„Nein," entgegnete Karl, „aber die 
Leute hier im Hause haben mir erzählt, er 
wolle sehr gern eine haben. Das hat aber 
seine Schwierigkeiten, erstlich, weil er schon 
alt ist, zweitens, weil er mehr ver­
braucht als er verdient und somit Schulden 
hat."

„Was Du nicht schon alles weißt!" 
sagte Arnau lachend und schickte den Burschen 
hinaus.

Er sehnte sich danach, endlich einmal 
allein zu sein — allein mit sich selber und 
mit seinen Gedanken.

Mit seinen Gedanken, die ja grund- 
eigentlich nur eine Stätte noch hatten, wo 
sie immer weilten: Staniczkowo; — die ja 
zu jeder Stunde, gleichviel, ob tags, ob 
nachts, allzeit sich nur um die eine Einzige 
drehten, der all sein Sinnen und Trachten 
noch galt, die, seit er von ihr hatte scheiden 
müssen, erst vollends sozusagen sein ganzes 
Leben ausfüllte: Anna von Stanicz.

Welche Schranken ihn von der Tochter 
eines Mannes trennten, der bei der Regie­
rung als besonders verdächtig angeschrieben

stand und auf dessen Besitzung er ja eben 
deshalb mit seinen Husaren einquartiert 
worden war, keinen Moment verkannte der 
klardenkende junge Offizier, der mit offenem 
Blick stets der Wahrheit auf den Grundsatz, 
diese Thatsache. Aber was auch der Ver­
stand ihn erkennen ließ, das Herz redete 
laut dagegen. Das liebende Herz kennt keine 
trennende Schranke, wenn es sich wiederge- 
liebt weiß. Und das wußte Hans von 
Arnau, nun er von Anna getrennt war, auch 
unausgesprochen. Und angesichts dieser Er­
kenntniß erhob wieder der Verstand seine 
Stimme: Wie nun aber, wenn sie nicht 
wußte, daß auch er sie liebte, wenn sie in 
dem hohen Spiel, welches es galt, sich zum 
Opfer bringen zu müssen vermeinte und er, 
wenn die Feindeskugel ihn verschonte, sie 
nach beendetem Kampf vielleicht dennoch — 
dennoch wiederfinden würde als die Gattin 
des Grafen Morinski? —

Gegen Abend bereits war es. Hans von 
Arnau stand eben an dem Fenster seines 
Zimmers und sah auf die verlassen da­
liegende Straße hinab, da klapperte ein ge­
ringes Leiterwägelchen vor das Haus. Ein 
kleiner, korpulenter Herr mit einer großen 
Glatze kugelte sich herunter und stand gleich 
darauf pustend und schnaufend vor dem 
jungen Offizier, der ihm entgegengeeilt war 
und nicht verfehlte, sich seinem neuen Wirth 
höflich vorzustellen.

Der Doktor schüttelte ihm die Hand.
„Willkommen in meiner bescheidenen 

Häuslichkeit!" begann er. „Ich brauchte gar 
keine Einquartierung aufzunehmen, bin selbst 
nur Miether, hatte aber einmal Verlangen 
nach der Unterhaltung mit einem gebildeten 
Herrn; darum bin ich zu Ihrem Hern Oberst 
gegangen und habe mir den nächsten Offizier,
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Dienstjubiläum, für das er jedoch, wie bereits 
erwähnt, jegliche offizielle Feier abgelehnt hat.

— Der General der Kavallerie von 
Leipziger, Gouverneur von Köln, ist in Ge­
nehmigung seines Abschiedsgesuches zur Dis­
position gestellt. Der General der Infanterie 
v. Wilczeck ist zum Gouverneur von Köln er­
nannt worden.

— Abgereist ist der Präsident des evan­
gelischen Oberkirchenrathes, Wirklicher Geh. 
Rath D. Dr. Barkhausen, nach der Provinz 
Ostpreußen.

— Die Eröffnung der Dampferlinie 
Saßnitz-Trelleborg ist gestern in Saßnitz 
feierlich vollzogen worden. Außer den preußi­
schen Ministern wohnten auch die schwedi­
schen Minister des Aeußern Graf Douglas, 
der Justiz Dr. Annerstedt, der Marine Ad­
miral Christerson, des Innern v. Krusenst- 
jerna und der Finanzen Wersäll, ferner der 
Generaldirektor der Eisenbahnen Graf Cron- 
stedt, der Reichsmarschall Freiherr v. Essen 
und der deutsche Gesandte in Stockholm 
Graf v. Bray-Steinburg der Feier bei. Unter 
den Anwesenden bemerkte man ferner den 
Admiral Küster und den Fürsten Putbus. 
Um 5 Uhr nachmittags fand ein Festmahl 
statt, an welchem ungefähr 90 Personen theil- 
nahmen. Der Festsaal war mit Fahnen in 
deutschen und schwedischen Farben und mit 
den Büsten der Herrscher beider Länder ge­
schmückt. Beim Mahle feierte Oberpräsident 
v. Puttkamer in längerer Rede die Eröff­
nung der neuen Dampferlinie als ein Friedens­
werk, welches die beiden Völker enger ver­
binden werde. Redner schloß mit einem be­
geistert aufgenommenen Hoch auf Kaiser 
Wilhelm und König Oskar. Sodann ergriff 
Eisenbahnminister Thielen das Wort, um die 
Eröffnungsfeier ebenfalls als ein Friedens­
fest zu begrüßen, wobei er das herrliche 
Wetter als ein günstiges Omen für die ge­
deihliche Entwickelung des Unternehmens 
nimmt. Die Rede gipfelte in einem Hoch 
auf die schwedischen Gäste. Auf die Tafel- 
reden der deutschen Vertreter erwiderte als­
bald der schwedische Minister des Innern 
v. Krusenstjerna mit einem in vorzüglichem 
Deutsch ausgebrachten Trinkspruch, in 
welchem er das Fest als die Vollendung der 
direkten Verbindung zwischen beiden Ländern 
feiert. Er hoffe zuversichtlich, daß die beiden 
stamm- und sprachverwandten Völker in 
Zukunft sich noch näher treten würden. (Bravo.) 
Auch das heutige Fest stehe, um mit den 
Worten Kaiser Wilhelms zu reden, unter 
dem Zeichen des Verkehrs. Hierbei wolle 
er (Redner) nicht verhehlen, dem Gefühle 
tiefster Dankbarkeit für den verstorbenen 
Generalpostmeister v. Stephan Ausdruck zu 
geben, welchem nicht allein sein deutsches 
Vaterland, sondern der ganze Weltpostverein 
den tiefsten Dank schulde. Die Rede des 
Ministers, welche wiederholt von lebhaftem 
Beifall unterbrochen wurde, schloß mit einem 
Hoch auf den Eisenbahnminister Thielen.

Schwerin, 30. April. Der Regent 
Herzog Johann Albrecht begiebt sich am 
Sonnabend Vormittag nach Berlin, um nach 
erfolgter Uebernahme der Regentschaft dem 
Kaiser seine Aufwartung zu machen.

der nach W. kommen würde, ausgebeten. 
Ein prächtiger Mann, der Oberst, hat gleich 
„Ja" gesagt, hat auch Wort gehalten; aber 
Ihre Herren Kameraden sehen mich immer 
so von oben herunter an, wenn ich ihnen auf 
der Straße begegne. Warum?"

Diese wortreiche Rede hatte der kleine, 
dicke Herr gleichsam hervorgesprudelt. Arnau 
konnte nicht die geringste Zwischenbemerkung 
machen. Belustigt fragte er nun :

„Dann kennen Sie wohl meine Kame­
raden gar nicht, Herr Doktor?"

„Nicht einen. Halten sich sehr zurück, die 
Herren Husarenoffiziere. Sehr vornehmes 
Regiment. Halten mich wohl für einen 
Polen. Bin aber keiner! Durchaus nicht. 
Will ein Deutscher sein!"

„Ihr Nüme wenigstens ist ganz deutsch."
„Bin ein Ostpreußr, geborener Königs- 

berger. Ach, das Leben in der Großstadt! 
Habe dort meine Jugend verbracht, habe 
dort studirt und muß nun hierher ver­
schlagen werden in das elende Nest an der 
russischen Grenze. Was hat man hier?"

„Wenn Sie nicht Umgang auf den 
Gütern haben, — die Stadt macht allerdings 
einen trostlosen Eindruck," bemerkte Arnau 
theilnehmend.

„Landumgang habe ich garnicht. 
Lauter Polen, und ich bin ein Deutscher!" 
Der kleine Doktor warf sich in die Brust. 
„Das paßt garnicht. Ich habe nicht ein­
mal die Praxis auf den polnischen Gütern; 
wir mögen uns gegenseitig nicht!"

Herr von Arnau dachte daran, daß ihm 
einst mitgetheilt worden war, die wenigen 
Deutschen in W. seien gewaltig unbeliebt; 
das schien, nach diesen Reden zu urtheilen, 
allerdings der Fall.

Ausland.
Palermo, 30. April. Die Dacht 

„Zarnitza" ist mit dem Großfürsten - Thron­
folger von Rußland an Bord hier einge­
troffen.

Amsterdam, 30. April. Die Königin und 
die Königin - Regentin haben sich inkognito 
nach S tuttgart begeben.

Petersburg, 30. April. Wie der 
„Regierungsbote" meldet, empfing der 
Kaiser gestern den außerordentlichen siamesi­
schen Gesandten.

^tcw-Dork, 30. April. Die von Deutsch­
land, Oesterreich-Ungarn, Schweden, Nor­
wegen und Belgien entsandten Delegirten zur 
internationalen Postkonferenz sind des abends 
an Bord des Dampfers „Lahn" des nord­
deutschen Lloyds eingetroffen und von dem 
Superintendenten der Auslandsposten im 
Unionspostamte Brooks empfangen.

Die Lage in Athen
hat sich nun soweit geklärt, als das Unglücks­
ministerium Delyannis gestürzt und an seine 
Stelle ein Kabinet Rallis getreten ist. Rallis war 
schon unter Trikupis längere Zeit Unter­
richtsminister und ist jetzt vorn Könige mit 
der Bildung eines Koalitionsministeriums 
beauftragt worden, in welchem außerdem 
Sotiropulo, Karapanos, Theodoki, Deli- 
georges, Skuludis und Simopulo ihren Platz 
finden dürften. Der Thron scheint augen­
blicklich nicht gerade gefährdet zu sein, ob­
gleich die Krisis noch nicht vorüber ist. 
Rallis wird mit dem Präsidium zugleich das 
Portefeuille des Kriegsministeriums über­
nehmen und namentlich unter den Anhängern 
der Partei Trikupis seine Hauptstütze finden. 
Deligeorges, ein Bruder des früheren 
Ministerpräsidenten, hat unter Delyannis 
das Ministerium des Aeußern besessen. 
Karapanos übernimmt die Finanzen. Er 
beabsichtigt eine gütliche Regelung der 
finanziellen Schwierigkeiten mit den aus­
ländischen Gläubigern. Die Hauptaufgabe 
des neuen Kabinets dürfte natürlich in der 
nationalen Vertheidigung des Landes be­
stehen, und es scheint, daß Rallis dieselbe 
nach dem Muster Gambettas organisiren will. 
I n  seiner Unterredung mit den Führern der 
Opposition stellte der König als einzige Be­
dingung, daß Theodoki dem Kabinet ange­
hören müsse. Dasselbe sollte noch im Laufe 
des Donnerstags zu Stande kommen, sich 
tags darauf der Kammer vorstellen und so­
gleich die Vertrauensfrage stellen.

Ferner wird aus Athen gemeldet: 28 
Schiffe mit Flüchtlingen aus Volo sind an­
gekommen. Hier herrscht Ruhe, aber die 
Stimmung ist auch jetzt noch äußerst gedrückt. 
Zwischen Turnawo und Larissa wurden zwei 
Korrespondenten getödtet, wie verlautet, ein 
Schwede und ein Holländer. Das griechische 
Ostgeschwader hat die türkischen Depots 
überall an der Ostküste vernichtet und blocktet 
jetzt die türkische Küste von den Dardanellen 
bis zum Tschaizli; es hat 20 Schiffe mit 
Proviant und Munition aufgebracht. Die 
türkische Flotte hat die Dardanellen noch 
nicht verlassen.

Endlich wird das Stillschweigen, das jetzt 
ein paar Tatze über die türkischen Bewe­
gungen in Thessalien geherrscht hat, jetzt

„Dann hpben Sie aber wohl wenig Ein­
nahmen, Herr Doktor!" fragte er. „Wenn 
Sie bei den Polen gar keine Praxis haben! 
Ringsum ist doch alles polnisch!"

„Leider!" seufzte der Doktor und strich 
sich über den kahlen Schädel. „Wissen Sie, 
ich ginge lieber heute als morgen aus W. 
fort, aber meine Schulden halten mich hier 
fest."

Der junge Offizier war ein vermögender 
Mann, dem seine bereits verstorbenen Eltern 
ein einträgliches, hübsches Rittergut in der 
Mark hinterlassen hatten, das augenblicklich 
noch von zuverlässigen Beamten pflichtgetreu 
bewirthschaftet wurde und das er späterhin 
selbst übernehmen wollte. Vor solch unge­
ordneten Verhältnissen graute ihm. Der 
Doktor bemerkte dies.

„Ach was," rief er mit einem aus dem 
Herzen kommenden Leichtsinn, „seien Sie 
nicht so solide! Angenehm für Sie, wenn 
Sie besser daran sind! Wir wollen uns zu­
sammen amüsiren. W as?"

„So kommen Sie mit in das Hotel, ich 
werde Sie meinen Kameraden vorstellen," 
entgegnete der Lieutenant.

„Nicht doch. Die sehen den kleinstädtischen 
Arzt doch nur schief an. Ich werde Sie 
lieber unserer hiesigen Haute volee vorstellen, 
in der ich zu Hause bin." Die letzten 
Worte wurden mit berechtigtem Stolz ge­
sprochen. „Was meinen Sie dazu?"

„Dieser liebenswürdige Vorschlag ent­
spricht ganz meinen Wünschen," entgegnete 
Arnau mit einer Verbeugung; er erinnerte 
sich an den Befehl seines Kommandeurs, mit 
den Einwohnern des Ortes Bekanntschaften 
anzuknüpfen.

(Fortsetzung folgt.)

durch die Nachricht gebrochen, daß die Türkem 
die griechische Stellung bei Pharsalos ange­
griffen haben.

Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet aus 
Wi e n :  In  hiesigen diplomatischen Kreisen, 
einschließlich der türkischen, wird ange­
nommen, daß die Beendigung des Krieges 
nicht mehr fern ist. Die Griechen würden 
es nicht zu einem Vormarsch der Türken auf 
Athen kommen lassen.

A th en, 30. April. Das neue Kabinethat 
sich heute Mittag konstituirt; es ist so zu­
sammengesetzt: Rallis Vorsitz und Marine, 
Theodokis Inneres, Skuludis Aeußeres, 
Eutaxias Unterricht, Triantaphilkos Justiz, 
Simopulos Finanzen und Oberst Tsamados 
Krieg. Die Minister werden noch heute 
vereidigt.

Kanea,  29. April. Die Admirale er­
mächtigten die Bewohner des Innern von 
Kreta, ohne Waffen nach Kanea zu kommen, 
um sich zu verproviantiren; wenn es nöthig 
wäre, würden sie ein Geleit erhalten.

Kons t an t i nope l ,  30. April. Das 
Blatt „Hakikit" schreibt: Die militärisch
resultatlos gebliebene Beschießung von 
Prevcsa und anderer Hafenorte werde bei 
der Kriegsentschädigung Griechenland nur 
schaden.

Provinzialnachrichten.
Culm, 29. April. (Der Lehrerverein der S tadt­

niederung) wählte in seiner gestrigen Sitzung als 
Vertreter zu der in Graudenz stattfindenden 
Provinzial - Lehrer - Versammlung Herrn Lehrer 
Schlawjinski-Gr. Lunan.

Culm, 30. April. (Goldene Hochzeit.) Am 
Montag beging das Mauermeister Stock'sche Ehe­
paar das Fest der goldenen Hochzeit. Von Sr. 
Majestät dem Kaiser ist dem Jubelpaar die Ehe- 
jubiläums-Medaille verliehen worden.

Aus dem Kreise Culm, 30. April. (Vorgeschicht­
licher Fund.) Nicht weit vom Lorenzberge zu 
Kaldus ist ein vorgeschichtliches Skelett gefunden 
worden, an welchem sich ein 30 Ctm. langes, 
wohlerhaltenes, mit zahlreichen Ornamenten ver­
sehenes, bronzenes Gürtelschloß befunden hat. 
Dreser interessante Fund wird dem westpreußi- 
schen Provinzialmnseuw zu Danzig eingesandt 
werden.

Graudenz, 30. April. (Gutskauf.) Herr 
Lieutenant Funck aus Graudenz hat das im Kreise 
Schwetz gelegene 3800 Morgen große Gut Wiersch 
von Herrn Rittergutsbesitzer Kattner gekauft.

Freystadt, 28. April. (Personalien.) Der Hilfs- 
prediger Droß in Langenau ist nach Strasburg 
gls Pfarrer versetzt, Pfarrer Heuer von hiernach 
M ocker berufen worden.

Dt Krone, 30. April. (Dienstjubiläum. Brand.) 
Herr Ober-Postassistent Milczewski feiert am 2. 
Mai sein 25 jähriges Dienmubilüum. — Heute 
Vormittag brannten die Gebäude des Ritter­
gutes Mhslencinek und der auf dem Gute daselbst 
befindlichen Brauerei total nieder, wodurch der 
deutsche Phönix mit 2—300000 Mark den Brand­
schaden zu tragen hat.

PelpLin, 28. April. (Die feierliche Installation) 
des Dechanten und Pfarrers in Culmsee Anton 
v. Kaminski als Ehrendomherr bei der hiesigen 
Kathedrale fand heute statt. Zu Ehren des neuen 
Domherrn gab der Herr Bischof ein Festessen, 
zu welchem die Mitglieder des Domkapitels ein­
geladen waren.

Elbing, 30. April. (Daß Ehefrauen), welche 
sich in Drenst begeben, ohne die Erlaubniß ihres 
Mannes dazu zu haben, jederzeit wieder austreten 
können, das dürfte noch wellig bekannt sein. I n  
Unkenntniß dessen hatte der Gutsbesitzer Schröter 
in Eichwalde die verehelichte Frau Klein in den 
Dienst genommen, und als diese eines Tages den 
Dienst ohne die übliche Kündigung verließ, deren 
Bestrafung beantragt. Da aber aus oben ange­
führtem Grunde kein rechtsverbindliches Dienst­
verhältniß bestand, erkannte gestern das Schöffen­
gericht in Marienburg auf Freisprechung.

Danzig, 30. April. (Verschiedenes.) Der 
Inspekteur der 2. Fußartillerie-Brigade, Herr 
Generalmajor Frhr. v. Reitzenstein traf mit seinem 
Adjutanten gestern spät abends hier ein und hat 
im Hotel du Nord Wohnung genommen. Heute 
früh wurde dem Inspekteur von der Kapelle des 
Fußartillerie-Regiments Nr. 2 eine Morgenmusik 
gebracht. Bald darauf begab sich der General 
per Eisenbahn nach Neufahrwasser, um das dort 
stationirte Bataillon zu inspiziren. Morgen wird 
er unsere Stadt wieder verlassen. — Herr Landes­
hauptmann Jäckel beendet mit Ablauf dieser Woche 
seinen Erholungs-Urlaub und wird voraussichtlich 
am Montag den 3. Mai, wieder seine Dienstge­
schäfte übernehmen. — Herr Dr. Bensing ist als 
2. Assistent des Generalsekretärs bei der west- 
Preußischen Landwirthschaftskammer angestellt 
worden. — Der Klempnergeselle Franz Böhm 
wurde am 28. d. Mts. abends im Jäschkenthaler 
Walde angeschossen und ist gestern Abend im 
Lazareth in der Sandgrube gestorben. Er hat 
einen Schuß in den Kopf bekommen und als er 
sich aufrichtete, gleich darauf einen zweiten Schuß 
in den Leib, welcher die Eingeweide verletzte. Er 
ist dann noch eine kurze Strecke gelaufen und 
dann erschöpft zusammengebrochen. Beim Fallen 
der Schüsse will er auch pfeifen gehört haben. 
Nähere Aufklärung des Vorfalles ist wohl von 
der eingeleiteten Untersuchung zu erwarten.

Kömgsberg, 30. April. (Verschiedenes.) Der 
Herr Oberpräsident Graf Bismarck ist heute Vor­
mittag um 9 Uhr 7 Minuten mit dem Berliner- 
Schnellzuge hier eingetroffen. — Herr Gustav 
Siebert. Mitchef des Hauses Gebrüder Siebert. 
ist zum königlichen Kommerzienrath ernannt 
worden. — Em Theil des dritten Batarllons 
(5 Offiziere und 240 Mann) des Fußartlllerre- 
Regiments v. Hindersin (Pommersches) Nr. 3 traf 
heute früh um 2 Uhr 21 Minuten auf dem Ost­
bahnhofe in einem Sonderzuge von Prllau hier 
ein und fuhr um 2 Uhr 46 Minuten früh, nach 
T h o r n  zur Schießübung weiter. — Der jüngst 
verstorbene Stadtrath Graf hat letztwillig dem 
städtischen Siechenhause die Summe von 3000 Mk. 
zugewendet und der städtischen Armenverwaltung 
den Betrag von 10000 Mk. überwiesen.

Königsberg, 30. April. (Zur Reichstagsnach- 
wahl. Ostpreußische Zeitung.) I n  der gestrigen

-ozialdemokratischen Parteiversammlung wurde 
Rechtsanwalt Hugo Haase zum Kandidaten der 
sozialdemokratischen Partei für die bevorstehende 
Reichstags-Ersatzwahl gewählt. — I n  der „Ost- 
preußischen Zeitung", dem Königsberger Organ 
der konservativen Partei, sind neuerdings Ver­
änderungen eingetreten. Der langjährige Vor­
sitzende des Auffichtsraths, Graf Eulenburg-Prassen, 
hat sein Amt niedergelegt, und das bisherige M it­
glied des Aufsichtsraths, Geheimrath Professor 
Dr. Zorn, ist aus diesem ausgeschieden. An deren 
Stellen sind Graf Klinckowström - Korklack zum 
Vorsitzenden des Aufsichtsrath gewählt, und Land­
rath a. D. v. Klitzing in denselben neu eingetreten. 
Die Folge dieser Veränderungen ist das Aus­
scheiden des bisherigen Chefredakteurs Paul Anton, 
der die „Ostpreußische Ztg." zehn Jahre lang 
geleitet hat. Sein Nachfolger im Amt ist der 
Schriftsteller Fritz Bley.

Gnesen, 29. April. (Adalbertsfeier.) Der Zu­
zug der Pilger zur Adalbertsfeier dauert fort. 
Von Posen kamen mittels Sonderzuges etwa 2000 
Personen an. Nicht nur in der Kathedrale, son­
dern auch vor derselben auf dem Domplatz wird 
Gottesdienst abgehalten. I n  Gaweüs Etablisse­
ment wird das Leben des heiligen Adalbert in 
zwanzig schönen Bildern vorgeführt (durch große 
Proiektionsapparate hervorgebracht).

Gnesen, 30. April. (Selbstmord.) Gestern 
Nachmittag hat sich der Gutsbesitzer von Lhskowskk 
zu Jeltowo (Kreis Wreschen) in seiner Wohnung 
erschossen. Ueber die Veranlassung zu dem Selbst­
morde ist bisher nichts Näheres zu erfahren.

Weitere Provinzalnachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thorn, 1. M ai 1897.

— ( Ka i se r  Wi l h e l m - D e n k ma l . )  Die all­
gemeine Bürgerversammlung zur Besprechung über 
die Errichtung eines Kaiser Wilhelm-Denkmals in 
Thorn rst auf Mittwoch den 5. ds. abends 8 Uhr 
nach dem klernen Artushofsaal einberufen.
^ "  (Pe r s o n a l i e n . )  Der Gymnasiallehrer
Hermann Müller aus Memel ist an das Pro- 
gymnasium zu Löbau berufen worden.

— (Neue E i s e n b a h n l i n i e . )  Dem Abgeord-
netenhause ist, wie schon kurz gemeldet, der Ent­
wurf eines Gesetzes zugegangen, betreffend dre 
Erweiterung des Staatseisenbahnnetzes. I n  dem­
selben wird für den Ban einer neuen Sekundar- 
bahnlinie C u l m - U n i s l a w  der Betrag von 
1330000 Mk. verlangt. Der den Gesetzentwurf 
begleitenden Denkschrift ist über diese Bahnlmre 
folgendes zu entnehmen: Die in Aussicht ge­
nommene Bahn verbindet die Endstation Culm 
der Nebenbahn Kornatowo-Culm mit der Haupt­
bahn Culmsee-Bromberg. Sie wird das zwischen 
den genannten Bahnen belegene Gebiet östlich der 
Weichsel dem Verkehre erschließen und für die 
S tadt Culm und Umgebung den Schienenweg 
nach dem Westen erheblich abkürzen. Die Linie 
liegt mit ihrer ganzen Länge von ungefähr 19,8 
Kilom. in dem zum Regierungsbezirk Marien- 
werder der Provinz Westpreußen gehörenden 
Kreise Culm (724 Qu.-Kilom., 47000 Einwohner). 
Das Verkehrsgebiet umfaßt rund 190 Qu.-Kilom. 
mit 22000 Einwohnern. Dasselbe gehört in land­
wirtschaftlicher Beziehung zu den besten Theilen 
des Kreises Culm, welcher wiederum den frucht­
barsten Boden im Regierungsbezirk Marienwerder 
auswerft. Dem entsprechend wird ergiebiger 
Rüben- und Weizenbau betrieben. Groy- und 
Kleingrundbefitz sind ziemlich zu gleichen Theilen 
vertreten. Von Orten sind zu nennen: Culm 
Stadt (10500 Einwohner), Brosowo (700 Ein­
wohner), Althausen (400 Einwohner), Bienkowko 
(500 Einwohner), Kiewo (400 Einwohner), Wil­
helmsbruch (300 Einwohner), Blotto (300 Ein­
wohner), Kokotzko (600 Einwohner), Stablewitz 
(300 Ernwohner) und Unislaw (600 Einwohner). 
An gewerblichen Anlagen sind vorhanden: zwer 
Bnurereren, fünf Molkereien, zwei Dampfmahl- 
und Schneidemühlen, fünf Windmühlen, eine Eisen" 
größerer und Maschinenfabrik, eine Gasanstalt' 
eure Schuhwaarenfabrik, eine Faßreifenfabrik, erm 
Ziegelei und die Zuckerfabrik Unislaw. Weg^ 
der Abkürzung des Bahnweges nach dem Westen 
wird die neue Bahn eine erhebliche Erweiterung 
des Absatzgebietes für die landwirthschaftlichett 
und gewerblichen Erzeugnisse des Landstrichs her- 
verführen, und den Bezug der für die LandwirB- 
schaft ersvrderltchen Rohstoffe erleichtern. Zon 
fiskalischem Grundbesitz wird die Domäne Alt 
hausen mit Vorwerk Bulsowko (641 Hektar) er­
schlossen. Das ausschließlich der auf 219006 Mk- 
veranschlagten, den Betheiligten zur Last fallenden 
Grnnderwerbskosten auf die Herstellung der Bah« 
staatsseitig zu verwendende Baukapital betragt 
rund 67200 Mk. für den Kilometer. ^

— (Ein g r o ß e r  Uebel s tand)  besteht lner 
im Verkehr zwischen dem Hauptbahnhofe nnd der 
Stadt. Zug 67 trifft 12.17 früh auf dem Haupts 
bahnhofe ein und geht erst 1.08 nach Ankunft des 
o-Zuges 71 nach dem Stadtbahnhofe weiter. Zü 
dieser Zeit haben die Ueberfährdampfer ihre 
Fahrten eingestellt; die Reisenden, die mit Zug 67 
auf dem Hauptbahnhofe eintreffen und nach der 
S tad t wollen, müssen den weiten Weg über die 
Eisenbahnbrücke zu Fuß zurücklegen, wenn st̂  
nicht fast eine Stunde bis zum Abgänge des 
Zuges 71 auf dem Bahnhofe warten oder stw 
einer theuren Nachtdroschke bedienen wollen 
Diesem Uebelstande würde abgeholfen werdet 
wenn die Eisenbahnverwaltung einen PendelzU 
nach der S tadt gleich nach Ankunft des Zuges", 
einlegen wollte. Sie würde sich durch diese 
kehrserleichterung vielen Dank erwerben. . .

— (Zum Gr e nzve r kehr . )  Die heuA,
Nummer des „Kreisblatt" enthält folgende B e­
kanntmachung des königl. Landraths: 
russische Regierung hat zugesagt, die Grenzlegns' 
mationskarten. die bisher nur eine Giltigkeit von 
8 Tagen hatten auf 28 Tage giltig auszustellA 
und die alliahrllch nach Deutschland aus rnstl 
scheu: Gebiet kommenden Landarbeiter mit Leg'!,- 
matlonspapieren für die Dauer der A rb e itssE ,^  
zu versehen. Indem ich hiervon Mitthe-l"'A 
mache, ersuche ich die Ortspolizeibehörde?'/sie 
Kreises, allen Grenzlegitimationskarten, ^  ' 
ausstellen, eine 28tägige Giltigkeitsdauer zü E L  
Im  übrigen wird binnen kürzern weitere Auw 
sung ergehen". ,, — (Zur Provinzial-Lehrerverfamw
lung)  rn Graudenz am 9. und 10. Ju m  wero^ 
ca 400 Lehrer aus der Provinz erwartet. „ ^  
Festausschuß hat den Beitrag für die Feste 
auf 3 Mk. festgesetzt. ii tz e n-

— (Die F r i e d r i c h  W t l h e l m - S  Auv ; ne  
b r ü d e r  schüft) hält heute abends 8 /, llh ,ig 
Generalversammlung ab. Auf der Tagesord«»^ 
steht: Aufnahme von Mitgliedern. Festsetzung



das^Bnnkp-^dildschie Mittheilungen über 
setzen in Marienburg.

8 Uhr ^ ühvere i n. )  Am Montag abends
des Nicolai die Generalversammlung
lastmw ' Kuartals statt. Tagesordnung: Ent- 
leguiiii vrn ^^resrechnnng 1896 und Rechnungs-

^ s e l l s c k Ä ? ^ ' / ."  B a l l e t -  und Konzert -  
^Etoriasnnso 0 in morgigen Sonntag im
welcher°m,Ä>b-, eure Schlußvorstellung, in

-  Serpentintanz aufgeführt wird.
erste,, ° n S o n n t a  g) finden die

Darum he,«» Ä^emeßen, versäume man nicht, 
aus in die gvi?n .".^gemeine Tagesparole: Hin- 
die W a l d l u ü 3 "  den Kiefernwäldern ist 
«» ^  (Wett ̂ -Frühling am stärkendsten.

Tag i p ?' der ig. Mai dagegen ein kritischer 
Mai y>U . "L Die erste Halste des Monats 
etwas rei!mÄ*Eb» verlaufen, die zweite Halste 
Witter m N ^ e r  mit Regen bedacht sein. Ge- 
werdm V  u. M  häufig einstellen. Schneefalle 
Männern" » «nem eine Woche vor den „Els-
Kälterückmn tretenden, nicht sehr bedeutenden 

_tAp  ̂ ^lvartet

S b K M s . v
Werktages",. ^Üen wird die Physiognomie des 

 ̂ neute mohl überall unverändert sein. 
Mai.) Kn,"?dkalender f ür  den M o n a t  
m o n a tli^  ^  Mai er. wird die Jagd nach zwei- 
offnet- ^  -^uhe auf den Rehbock wieder er- 
Schol,,„-.n9egen beginnt von diesem Tage ab die 
Bo„ in»,;?Er Trappen. Schnepfen, wilden Schwäne. 
Nur >,„!!, urrm Wilde können in diesem Monat 
schössen , me Auer-, Birk- und Fasanenhähne ge- 

^ n  werden.
Nocbn.'?.°uerkraut a l s  H e ilm itte l)  dürfte 
krai.^Nlg bekannt sein; doch ist dem so. Sauer- 
a»c> ^. E.ltet die krankhaften faulen Säfte und Gase 

7-..wirkt heilsam auf vorkommende Magen- 
miwachen. stärkt die Blutbildung in bedeutender 
,»/^e. so daß manche blasse Gesichtsfarbe gerade 
Mvlge des Genusses des Sauerkrautes einem ge- 
miiden Aussehen weichen muß.
^ — ( Pr e u ß i s c h e  K l a s s e n l o t t e r i e )  D er 
Gewinn von 200000 Mk. ist in die Kollekte von 
Herrmann m Duisburg gefallen D ie 
133838 gezogenen 100 000 M k f ie le , /
Kollette von Hackbarth in Kolberg.^ " ^e
von dn We?chselb?ücke bls?,im°?^E/egeneStraße

Glinken »ne7 ? ^ e t h  Stohke geb. Wilms aus

Krbeir/L^°1werhalt folgendermaßen: Gegen die 
folge Den?" .Marie Boigt in Neu-Zielun war in- 
ZtrafvAW»lation der Angeklagten Stohke das 
Reiste s?9r.EN eingeleitet worden, weil sie die 
^Erfahren Anbandelt haben sollte. I n  diesem 
Aengin m»?urde die Stohke zweimal eidlich als 
Mgez j,/u?mmen. S ie bekundete, daß sie eines 
?eren September v. J s . mit der Voigt und 
lumme,,ars?msenem Sohne auf dem Felde zu
GelegeZAoffen sei. Letzterer habe ihr bei dieser 
halb se, wnen Diebstahl vorgeworfen, und des-

AEgei, N»- gehalten und mit dieser zum Schlage 
lei„x ausgeholt. Boigt habe die Wasch-
Mchf Kmh ergrisfeii und festgehalten, sodaß sie 
dem s?,i.E schlagen können. Während sie sich mit 
Aowt hernmgezerrt habe. habe die Frau 
der!i>,r„ Steinen nach ihr geworfen und sie an 
sie hjp En Seite verletzt. Es sei nicht richtig, daß

geleistet zu haben. Bei der verantwortlichen Ver-
hmung des Angeklagten ergab sich, daß derselbe 
,s die an ihn gerichteten Fragen entweder gar 

keine oder unzutreffende Antworten gab. Der 
Vertheidiger des Angeklagten. Herr Rechtsanwalt 
Neumann, behauptete, daß Angeklagter seit vielen 
Jahren kopfleidend sei, daß darunter sein Geistes- 
ilstand gelitten habe und daß anzunehmen sei, 
lngeklagter habe sich bei Ableistung des inkrimi- 

nirten Eides nicht im Vollbesitz seiner Geistes­
kräfte befunden. Er beantragte, den Kreiswund­
arzt Dr. v. Rörhcki, welcher den Angeklagten 
untersucht habe, über dessen Geisteszustand als 
Sachverständigen zu vernehmen. Der Gerichtshof 
kam diesem Antrage nach. Herr Dr. v. Rärycki 
bekundete, daß Angeklagter auf ihn einen stupiden 
Eindruck gemacht und auf ihm vorgelegte Fragen 
zum Theil verworrene, zum Theil unkorrekte Ant­
worten gegeben habe. Ein sicheres Urtheil könne 
er nach der einmaligen Untersuchung nicht ab­
geben. Er halte es für angezeigt, den Angeklag­
ten einer Irrenanstalt zuführen und ihn auf seine 
Geistessähigkeiten beobachten zu lassen. Nachdem 
die Staatsanwaltschaft die Ueberführung des An­
geklagten nach einer Irrenanstalt beantragt und 
der Gerichtshof dieselbe beschlossen hatte, wurde 
die weitere Verhandlung der Sacke vertagt. — 
Damit schloß die diesmalige Sitzungsperiode. 
Erwähnt zu werden verdient, daß von den neun 
Sachen, welche in der abgelaufenen Sitzungs­
periode zur Verhandlung kamen, allein sechs das 
Verbrechen des Meineides betrafen. — Die nächste 
Schwurgerichtsperiode beginnt am 21. Juni d. I .

— (Diebst  ahl.) Der polnisch-jüdische Schneider­
lehrling Chuny Kutschbarth aus Plock, der einen 
Abstecher nach Thorn machte, entwendete gestern 
in einem hiesigen Lokal einer Besitzersfrau ihr 
Portemonnaie mir 20 Mk. Inhalt. Der Diebstahl 
wurde sofort bemerkt und der Dieb festgenommen 
und verhaftet. Heute ist K. dem Gerichtsgefängniß 
eingeliefert worden. An den Einbrüchen und 
Diebstählen, die in Thorn vorkommen, smdlmmer 
zu einem Theile Ueberläufer aus Polen betheiügt

- ( D i e  M a u l -  und Kl auenseuche)  ist 
unter dem Vieh- und Schweinebestande des Be­
sitzers Rodacker in Bildschön erloschen.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Ge- 
wahrmm wurden 2 Personen genommen.
. ^ < B o n  der Weichsel . )  Der Wasserstand 
betrug heute Mittag 2.98 Mtr. über Null. Wind­
richtung N.-W Abgefahren ist der Schiffer Witt, 
Dampfer „Brahe" 2000 Ctr. Zucker, 500 Ctr. 
Sprntus und 500 Ctr. Stückgut von Thorn nach 
Danzig. Angekommen sind die Schiffer Ziol- 
kowski, Dampfer „Danzig" 1000 Ctr. Stückgut 
von Danzig nach Thorn: Schlatkowski, ein Kahn 
1500 Ctr. Kohlen, Wossirowski, 908 Faß Heringe, 
beide von Danzig nach Wloclawek; Czarra, 3400 
und Gazki 3000 Ctr. Weizen^ beide von Block 
nach Danzig 
lawek nach 2
von Wloclawek nach Berlin.

Aus Wars chau wird telegraphisch gemeldet: 
Wasserstand hier heute 1,95 Mtr. (gegen 2,11 Mtr. 
gestern).

mzig; Kreß 5600 Ctr. Weizen von Wloc- 
ach Danzig; Murawski 2400 Ctr. Erbsen

ü Aus dem Kreise Thorn, 1. Mai. (Zur Ver 
unglückung dreier Personen) aus Russisch - Polen 
durch Ersticken an Rauch bei dem Brande des 
Stalles auf dem Gastwirth Rszeszotarski'schen 
Grundstücke in Leibitsch verlautet, daß die Umge­
kommenen vom Wirth in ihrem Zimmer in dem 
anstoßenden Gasthause eingeschlossen worden waren. 
Heute hat sich von Thorn eine Gerichtskommission 
nach Leibitsch begeben.

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage).

wesentlichen ihre frühere

sollen; "E lEdoch entschieden. Diese Aussagen 
abftx" «'sofern falsch und wider besseres Wissen 
dog) '^» sein, als die Stohke den jungen Voigt 
joll. M la g e n  und an den Haaren geriffen haben 
bei ihr.» -S.t°yke besteckt dre Anklage und blieb 
aus„Aen früheren Aussagen stehen. Die Beweis- 
Sckui8^E vermochte dre Geschworenen von der 
2«rn°i»?Er Angeklagten meist zu überzeugen. S ie  
sdreiyu« die Schuldfrage, worauf die Frei- 
». An ^ e r  Angeklagten erfolgte.
Beisitz' °er heutigen Sitzung fungrrten als 
G ericht die Herren Amtsrichter Erdmann und 
dertratMeffor Paesler. Die Staatsanwaltschaft 
Gerichtzferr Erster Staatsanwalt Dr. Borchert. 
17 Zur L eiber war Herr Gerichtsassistent Link. 
Schuh.» Verhandlung war die Sache gegen den 
hurn n M er  Boleslo °

Mannigfaltiges.
( De r  B e r l i n e r  W o l l m a r k t )  findet am 

15., 16. und 17. Juni in der großen Viehhalle des 
Schlachtviehhofes statt.

( B r a n d  mi t  Mens chenver l us t . )  Bei 
dem Brande des altersschwachen, mit Stroh be­
deckten Schulhauses in Gr. Fredenwalde bei 
Gerswalde in der Uckermark hat am Montag 
Vormittag die junge Lehrerfrau den Tod in den 
Flammen gefunden, während die Schulkinder, der 
Lehrer und ein kleines Kind gerettet wurden.

( Be t r ü g e r i s c h e r  B a n k e r o t t . )  Die„Elber- 
felder Zeitung" meldet die Verhaftung des Be­
sitzers der großen Faßbinderei Kaspar Kammann 
wegen betrügerischen Bankerotts.

( K o h l e n o x h d g a s v e r g i f t u n g . )  Stadt 
rath Bendix Ohlsen in Sonderburg (hervorragen­
der Vorkämpfer gegen das Dänenthum) ist nachts 
mit seiner Frau infolge Gasausströmung im 
Schlafzimmer erstickt.

(Ueber e i n g r o ß e s  Unglück)  wird aus 
Riga, 30. April, gemeldet: Auf der Düna sind 
zweihundert Holzstöße kollidirt, wobei zwanzig 
Floßführer ertranken.

( K a s e r n e n b r a n d . )  Aus Zwickau, 
30. April, wird berichtet: Gestern Abend 10 
Uhr brach in der hiesigen Kaserne Feuer 
aus, welches sich mit ungeheurer Schnellig­
keit ausbreitete. Die Kaserne ist vollständig 
niedergebrannt, nur die Umfassungsmauern 
stehen noch. Die Soldaten sind in den um­
liegenden Lokalitäten untergebracht. Wie 
verlautet, sollen drei Soldaten erheblich ver­
wundet sein.

(Die preußi sche Pi ckel haube  in der  
r uss i schen Armee. )  Zar Nikolaus II. 
besitzt offenbar einen für westeuropäische

U^Ärltz'Eiftungssäh.ges. Hauer-
u iil D a m p fb e tr ie b  

* » ,* r ,r in te g e re i werden

brU
»ft,^»"Vision gesucht. Meld.

970 X postlagernd

hiesiger "  L ^
gehend" ̂ " l'zeuA rift findet bei der 
beiden, TZchSst-Verwaltung vorüber- 
^ ^ " L ^ k a n n  sich melden

! I c h r e ib e r

verlang, b e i g e s e l l e n
Th>M' T h o r»  m ,  

"lstraße 21.

Ein tüchtiger, kautionsfähiger

E in k a fs ir e r  u n d  
Z lla d lre isen d e r .

der auch der polnischen Sprache mächtig 
ist, wird gesucht. Gleichzeitig auch ein

R eiselider für das Land.
S l n x v r  O « . ,  A k t.  - G e s ,

lvormals 6. dleilHinger).
Thorn, Bäckerftraße 35.
Ein Klavierspieler

für Sonntage gesucht. Wo?» sagt die 
Expedition dieser Zeitung.__________

.« L -S A n ie r z c h lle -Z A .
tigung Gerftrnstraße 14 lll.

M m r  » a n , U Z - ! « .
als Aufseher, Portier, Schreiber. Gest. 
Offerten unter kl. 8. an die Exp. d. Ztg.

Gesucht „Fchrlms".
Kostentschädigung p ro  M o n a t un 

ersten Jahre 15, im zweiten Jahre l8, 
im dritten Jahre 21, im vierten 
Jahre 24 Mark.

?. ttsrtm ann ,
G old- n. S U b erw oaren iab rik

A m  Lehrling
zum baldigen Eintritt sucht

Culmerstraße 28.

Formen mehr zugänglichen Geschmack und 
hat damit begonnen, für die Heerestracht 
wiederum das alte preußische Muster zur 
Geltung kommen zu lassen. Nachdem schon 
vor mehreren Wochen für die Dragoner­
regimenter neue Bestimmungen über die Uni­
formen ergangen waren, steht jetzt für die 
Offiziere der Kavallerie - Regimenter eine 
förmliche Umwälzung bevor, indem ver­
schiedene Sinnbilder der Juchtenbegeisterung 
wieder verschwinden sollen: Die zum Parade­
anzug gehörige Lammfeldmütze soll wieder 
dem Helm mit Haarbusch Platz machen — 
die verhaßte preußische Pickelhaube hält also 
wieder ihren Einzug ; an Stelle der Pump­
hosen sollen außer dem Dienst lange Bein­
kleider ohne Stulpenstiefel treten, und endlich 
soll der schlanke, leichte Degen bei der 
Alltagstracht und außerdienstlich den plumven 
und schweren Tscherkessensäbel ersetzen.

( Di e  N a c h k o m m e n  d e r  K ö n i g i n  
V i k t o r i a . )  Nicht weniger als 70 lebende 
Nachkommen hat jetzt die Königin Biktoria 
von England einschließlich der am jüngsten 
Montage geborenen Tochter des Herzogs und 
der Herzogin von Jork : 7 lebende Söhne 
und Töchter, 33 Enkel und Enkelinnen und 
30 Urenkel und Urenkelinnen. Es heißt, 
daß bei dem diamantenen Regierungsjubi­
läum alle vier Generationen der königlichen 
Familie vertreten sein werden: die Königin, 
78 Jahre alt, der Prinz von Wales, 55, der 
Herzog von York, 32, und der Prinz Edward 
von York, 3 Jahre alt. Der Geburtstag 
des kleinen Prinzen ist der 23. Juni, während 
das Jubiläum auf den 22. Juni fällt. Vielleicht 
war die englische Königsfamilie zu keiner 
Zeit enger mit den regierenden europäischen 
Herrscherhäusern durch Verwandtschaftsbande 
verknüpft. Mit Ausnahme Georgs III., 
welcher 82 Jahre alt wurde und 59 Jahre 
regierte, hat kein englischer Souverän das 
Alter der Königin Viktoria erreicht.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 30. April. Heute Mittag trafen 

die deutschen und schwedischen Festtheilnehmer 
von Saßnitz in Trelleborg bei Prachtwetter 
ein und wurden von den Behörden und einer 
zahlreichen Volksmenge begeistert begrüßt. Die 
Militärkapelle spielte die „Wacht am Rhein" 
und die Schwedenhymne. Die Gäste fuhren 
nach dem Rathhause in Trelleborg, woselbst 
die S tadt ein Frühstück gab. Justizminister 
Schönstedt dankte für die Begrüßung, worauf 
der Landeshauptmann Trelleborg Blüte und 
Aufschwung durch die neue Dampferlinie 
wünschte. Am Nachmittag erfolgte die Ab­
fahrt nach Lund, wo der Dom besichtigt 
wurde.

Rom, 1. Mai. Nach dem „Esercito" be­
absichtigt die Regierung jetzt, nachdem die 
Gefangenen von Schon zurückgekehrt sind, eine 
vollständige urkundliche Untersuchung zur 
Feststellung der Verantwortlichkeit für den 
Ausgang der Schlacht von Adua einzuleiten.

Athen, 30. April. Der Ministerrath be­
schloß, daß die Minister Theotokis und Tsa- 
makos sich nach Pharsala begeben, um sich 
von dem Zustand der Armee zu überzeugen. 
Vor seiner Abreise nach dem Lager von 
Pharsala legte (der Kriegsminister) Tsa- 
makos dem Könige ein Dekret zur Unter- 
zeichnung vor, durch welches der General­
stabschef Oberst Sapundzaki abberufen und 
Oberstlieutenant Rotti zum provisorischen 
Chef des Generalstabes ernannt wird. Das 
bisherige Kabinet hatte trotz seiner bezügli­
chen Zusicherung Sapundzaki nicht abberufen, 
da der Kronprinz erklärt hatte, er würde sich 
durch diese Maßnahme persönlich betroffen 
fühlen.

Athen, 30. April. Der Kampf, welcher 
gestern bei Velestino begonnen, dauert noch 
fort. Die Brigade Smolenski schlägt sich 
tapfer. Die Kavallerie griff wiederholt ein, 
die türkische Kavallerie wurde zurückge­
worfen. — Der heutige Kampf bei Velessino 
war bedeutend. Die Brigade Smolenski 
kämpfte gegen 8000 Mann türkische Truppen, 
welche mit sehr großen Verlusten zurückge­
schlagen wurden.

Die Nachricht von dem Rückzüge der 
Griechen in Epirus wird bestätigt. Die 
griechischen Truppen zogen sich gegen die

Grenze hin zurück, wobei sie einen Theil 
des von ihnen bisher besetzten Gebietes auf­
gaben, namentlich Philippiadha, das nunmehr 
die Türken besetzt haben.

Lariffa, 30. April. Edhem Pascha ist 
gestern früh mit seinem Stäbe hier ange­
kommen und von der mohammedanischen Be­
völkerung mit großer Ehrerbietung empfangen 
worden.

Konstantinopel, 1. Mai. Bon Moradli 
ist der 22., von Adrianopel der 9. M ilitär­
zug nach dem Kriegsschauplatz abgegangen. 
Die Verstärkungen für das Korps im Epirus 
betragen 32 Bataillone.

Sansibar, 1. Mai. Eine italienische 
Truppe mit mehreren Askaris ist am 23. April 
im Wadamlande eingedrungen, um die Somali 
zu züchtigen, welche den italienischen Konsul 
Cecchi ermordeten. Die Italiener verbrann­
ten 3 Dörfer. Etwa 50 Somali, darunter 
2 der Mörder Cecchis, wurden getödtet und 
100 verwundet.

New-York, 30. April. Aus Point-ü-Pitre 
(Guadeloupe) kommt die Nachricht von einem 
heftigen Erdbeben, bei dem viele Menschen 
das Leben verloren und zahlreiche andere 
Verletzungen davontrugen.

Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Warturanrr in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht.
30. April>29. April

216-65 216-50
216-10 2 1 6 -
170-60 170-65
98-40 98-40

103-80 103-80
103-80 103-90
9 8 - 9 8 -

103-90 103-90
93-90 94-10

100-20 100-20
100—10 100-20

— 67-60
19-60 19-65
90-90 89-10
87-75 87-50

197-10 196-90
177—90 177-30
1 0 1 - 1 0 1 -
1 6 0 - 1 6 0 -
1 6 0 - 160-50
1 5 6 - —

117—75 117-25
119-75 119-25
121-50 —

127-25 127-25
56-20 55-60

60-80
41-30 41—10
45-20 45-10
45 -40 45-40

Tendenz d. Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T age...................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische Konsols 3 "/« . .
Preußische Konsols 3V- "/» .
Preußische Konsols 4 "/« . .
Deutsche Reichsanleihe 3"/o .
Deutsche Reichsanleihe 3'/,
Westpr. Pfandbr. 3°/«neul. U. 
Westpr.Pfandbr.3V«"/« „ „
Posener Pfandbriefe 3',"/« .

„ 4"/»
Polnische Pfandbriefe 4'/?/»
Türk. 1'/ Anleihe 6 . . .
Italienische Rente 4°/». . .
Rumän. Rente v. 1894 4 /- .
Diskon. Kommandit-Antheile 
Harpener Bergw.-Aktien . .
Thorner Stadtanleihe 3'/r '7 

Merzen gelber:  M ai . . .
J u l i ...........................................
S ep tem b er .............................
loko in N ew hork...................

Roggen:  M a i ........................
J u l i ...........................................
S ep tem b er .............................

Hafer:  Mai  . . . . . .  .
Rüböl :  Mai .  . . . . . .
S p i r i t u s : .................................

50er loko .................................
70er loko .................................
70er M a i .................................
70er S e p te m b e r ...................

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V, resp. 4 pCt.

K ö n i g s b e r g ,  30. April. ( S p i r i t u s -  
bericht.) Pro 10000 Liter PCt. Zufuhr 40000, 
gekündigt 30000 Liter, fester. Spiritus loko nicht 
kontingentirt 40.50 Mk. Br.. 40 -  Mk. Gd..
Mk. bez., April nicht kontingentirt —,— Mk. Br.» 
- . -  Mk. Gd.. Mk. bez.

Amtliche Notirungcn der Danziger Produkten- 
Börse

von Freitag den 30. April 1897.
Für Getreide, Hülsenfrüchte und Oelsaaten 

werben außer den notirten Preisen 2 Mk. per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
We i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 761-777 Gr. 161-164 
Mk. bez.» inländ. bunt 750 Gr. 158 Mk. bez., 
transito hochbunt und weiß 759 Gr. 128 Mk. 
bez.» transito bunt 710-750 Gr. 117-123 
Mk. bez.

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht transito grobkörnig 735 
Gr. 100 Mk. bez.

Er bs e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
große 680 Gr. 128 Mk. bez.

D o t t e r  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 132 
Mk. bez.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 3,20—3,45 Mk. bez., 
Roggen- 3,45-3.70 Mk. bez.

Rohzucker  per 50 Kilogr. inkl. Sack Rendement 
88° Transitpreis franko Neufahrwasser 8F0 
Mk. bez.

Z. Mai.

1. Mai.

Sonn.-Aufgang 4.23 Uhr. 
Mond-Aufgang 3.57 Uhr Morg. 
Sonn.-Unterg. 7.32 Uhr. 
Mond-Unterg. 8.57 Uhr. 
Sonn.-Aufgang 4.21 Uhr. 
Mond-Aufgang 4.19 Uhr. 
Sonn.-Unterg. 7.34 Uhr.

1N<V!

Bautischler
finden dauernde Beschäftigung.

Schlosserlehrlilige
können von sofort eintreten bei

Lok. Zl».jviV8lii, Schloilkimste.,
__________ Fischerstraße 49.________

killt tüchtige Lerküilserill
bei hohem Gehalt sucht per sofort

L.L«rk«^t. Putzgeschäft,
__________Grauden?._____

Ein zuverlässiges

K in d erm ä d ch en
von sofort gesucht, k a lm , Reitbahn.

Junge Damen,
welche die feine Damenschneiderei 
gründlich erlernen wollen, können sich 
melden bei F I .

akademisch gebildete Modistin, 
_________ Tuchmacherstraste 14, I.

Cin altem M u lm  od.Wlv.
mit Schneiderei als K ö n n e  nach 
Warschau gesucht. 2 K inderm ädchen 
nach Alexandrowo gesucht.

Thorn,
________ Neust. Markt 19._______
in junges Mädchen empfiehlt sich 

als Schneiderin in und außer 
dem Hause. G e r e c h te r .  3 5 IV.

iL in  möbl. Part.-Zimmer v. sogl. zu 
^  vermiethen. Jakobsstratze 16.

Schülerinnen,
welche die fe ineD am enschneiderei, 
sowie das Zeichnen und Zuschneiden 
gründlich erlernen wollen, können sich 
melden Culmerstraße I I , 2. Etage.

Zeichenlehrern und Modistin.

Ein anst. Kindermädchen
für die Nachmittage von sof. gesucht. 
Wo, sagt die Expedition d. Zeitung.

April auf dem Wege von der Stro- 
bandstraße über die Eisenbahnbrücke 
nach den Rudaker Baracken v e r lo r e n  
gegangen. Abzugeben gegen Belohnung, 
in der Expedition dieser Zeitung.



Kaiser Wilhelm-DM«!.
Gelegentlich der Feier des I OOjährigen Geburtstages Seiner 

Majestät des Hochseligen Kaisers Wilhelm I. ist von verschiedenen 
Seiten angeregt worden, auch in der Stadt Thorn ein Kaiser 
Wilhelm-Denkmal zu errichten und alle Bürger unserer Stadt, 
ohne Unterschied der Religion und ihrer sozialen oder 
politischen Stellung, aufzufordern, zu diesem patriotischen 
Zwecke ihr Scherflein beizutragen.

Zur Besprechung dieser Angelegenheit und demnächstiger 
Bildung eines ausführenden Komitäs erlaube ich mir alle sich 
für die Sache interessirenden Mitbürger auf

M ittw och den 6 .  M a i d. Z s . ,  ab en d s 8 ^  U h r
im kleinen Saale des Artushofes einzuladen.

Thorn den 1. Mai 1897.
I .  A .:

Dr. Kolli«. O berbürgerm eister._ _ _ _ _
Bekanntmachung.

Aus dem Schutzbezirk Barbarken 
können noch ca. 100 Tausend ein­
jährige Kiefernpflanzen zum Preise 
von 80 Pfennig pro M ille abgegeben 
werden.

Der Förster H arät zu Forsthaus 
Barbarken ist zur Abgabe der Pflanzen 
ermächtigt, während Bezahlung nach­
träglich an unsere Kämmerei-Kasse zu 
leisten ist.

Thorn den 1. M ai 1897.
Der Magistrat

P o liz e il ic h e  B ekanntm achung.
Nachdem nunmehr mit dem Neu­

bau des Amtsgerichtsgebäudes im 
Anschluß an das Landgerichtsgebäude 
begonnen wird, kommt der Theil der 
Graberrkratze zwischen dem Grund­
stück der II. Gemeindeschule und der 
verlängerten Klosterstraße dauernd in 
Fortfall.

Thorn den 29. April 1897.
Dir Polstei-U erw altung.

Oeffentlicoe freiwillige
Versteigerung.

Montag den 3. M ai er.
von vormittags 9 Uhr ab 

werde ich im Hause Schulstrahe 31 
iBrombergcr Vorstadt)

eine vollständige Wirth­
schaft, bestehend in ver­
schied. Möbel». Betten, 
Wäsche.Küchengeräthen 
und Kleidern

öffentlich meistbietend gegen B aar­
zahlung versteigern.

Gerichtsvollzieher in Thorn.
h ie rd u rc h  wird einem ge 
Am ehrten Publikum bekannt 
L ß  gemacht, daß am Sonntag 
^  den 2. M ai um 5^" M in. 
der erste Wagen vorn Bahnhof 
zur Ziegelei zu dem dort statt­
findenden Concert fährt. Von 
5»» M in. ab ist 6 M in.-Betrieb. 

4 .  L a8eb , Letrikdr-ZiijPklitor.
ThornerStratzenbahn.

l. A m ,
H i  0 r  u, L r6ltH8l r a 88e 21.

Von Nark au:

elvxaute Lerreu-kalelots 
iu verLetüeäeueu b'ardeu.

Von Uark au:

keine L uabeu-^urU xs.

Von Uark au :

L 6i'i'6u -L o 86u, böelmt soliäe.

Voll Uark au:

woäerue L erreu -^uriL xe, 
Tarautirt laäelloser 8it2 uuä 

Arbeit.

K auflust
zur 2. Ziehung der Weseler Geld- 
Lotterie sind zu haben in der
Expedition der „Tborner Presse"

Mehrere fast neue

A rbkitsm M
stehen zum Verkauf Mellieaftr. 87.

l Culmerstr. Nr. 7.

Dienstag den 4. M ai er. nochmals

G o ld M c h c .
Futter! Uetzchen! Preise billigst!
Stand iz. Wochenm.i a. d. Allst. Markt.

V i r g i n .

P f e r d e z a h n -
S a a t m a i s

offeriren billigst
0. 8. v ietn io k  L  8olln.

r s l i n s u l  I . o s « e n 5 o n .
Krcitkstraßc 2 6

(Eingang Schillerstr., 8 ek>68inger.)

F L a i k o H v t «
empfiehlt E . r i iv x e , Mellienstr. 106.

Ger. Lachs, Stör, 
Lachsheringe, 

R iillch erh em g k , K a v ia r  u .a .m .
täglich frisch zu haben bei

s .  Ü L kK ktl, Fischhandlung,
__________ Culmerstraße 7.

j « k i »  H n s
in der Nähe des Schützen­
hauses, Roßgartenstr. 33, 

neu und massiv ausgebaut, mit 6 
Wohnungen, 3 Morgen Land und 
Obstgarten, ist billig und unter günst. 
Bedingungen zu verkaufen. Näheres 
ertheilt Eigenthümer L n iatko^8L 1, 
Thorn, Coppernikusstraße Nr. 39.

kill A i l i l W ,
in der Stadt, ist krankheitshalber unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
Nähere Auskunft wird ertheilt

Tuckmacherttrake lv.

Ein Bierapparat
zu kaufen gesucht. Offerten unter 
R . 8 . At. in der Exped. d. Ztg.

Silberne Medaille.

v -

Mlllerilieister,
Bäckerstraße 6.

Reelles und leistungsfähiges Geschäft.

f s l l lk s ü k k ,  säm m tlich erstklassige h ervorragen d e F a b r ik a te
o.fferire zu mäßigen Preisen.

Eigene ca. 2000 gin. große U e b u n g sb a h n  und zuverlässige R e p a ra tu v -
M e rk s tä t te . G um uridechen . Kchlauche, sowie sämmtliche andere Zrr- 
b e h s r th e ile  in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preisen.« 8 l r » r  I L I i , i i> » i«  n .  Thorn III,
Brombergerftrape 84. Haltestelle der Pferdebahn.

S p e z i a l i t ä t  g e g e n  W a n z e n ,  F l ö h e ,  K ü c h e n u n g e -  
z i e f e r ,  M o t t e n ,  P a r a s i t e n  a u f  H a u s t h i e r e n  rc. rc.

» »l?
/ > .

L a e d e r l w
slaunensvienlk! ^8 löä le l

u n ü b e r t r o f f e n  sicher  un d  schnel l  j e d w e d e  A r t  v o n  
s chädl i chen I n s e k t e n  u n d  w i r d  d a r u m  von  M i l l i o n e n  
K u n d e n  g e r ü h m t  u n d  gesucht .  S e i n e  M e r k m a l e  s i nd :  
1. di e  v e r s i e g e l t e  F l a s c he ,  2. d e r  N a m e  „Z a c h e rl" .

I n  Thorn bei Herrn A nders L  6o.- Brückenstr. 18, 
» „ „ „ lluKO 61an88, Drog.,
„ ^
„ Argeuau „ „ k u d o lk
„ Culmsee „ „

Zichützenhaus-Saal Thorn.
Sonnabend den 1., Sonntag den 2. «. Montag den 3. Mai:

M k l i t z  D l M H l j i m .
Vorführung von ca. 150 hochinteressanten Bildern, darunter Kricgsszenen, 
patriotische und historische Moment, Städte und Landschaften aller Länder.

Die Reise um die Welt in 2 Stunden.
Aufnahmen gelegentlich der

lv  ktzl l iv .
Parademarsch des 1. G ard e-R egim en ts;u  Fuß 

und des R egim ents G ardes du C orps, F e s t ig  der 
Slndirenden  « . s. w .

in hervorragender Vollendung und bei weitem das bisher auf diesem 
Gebiete Gesehene übertreffend.

unter Mitwirkung der Kapelle des Infanterie Regiments von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 2 l.

Kaffenöffnung 6Vz Uhr. Llnfang 8 Uhr. " ^ 8
Reserbirter Platz 1 Mark, Saalplatz 60 Pf.

L .  2 L S I N N « ! ' ,  P h o to g r a p h .
Es finden unwiderruflich nur diese 3 Vorführungen statt. ____

Alles

D  V o r l ä u f i g e  A n z e i g e .
K l o n n  i i i t s i u l W g l u

V o 1 I ( 8 f k 8 l
im „Wiener C afe" des Herrn Aeinkamp

wird am
S o i n n a b v i n ä  ä s n »  8 .  A l a n  < r r» .

WW" eröffnet. "WU
6 r « 8 8 t « 8  T s n f v r n v l i i n v i i  ä l e r  F v t L t L s l t !  

Einzig in seiner Art!

O l W M i ! W - k i n 1 » M
Vopperniku88lra886 1̂r. 20.

H S N L l «

E lö ssn u n g  d . S o u im e W r tk n s .
8peisen s  la Karle

„ zu jeder Tageszeit.
Vorzügliches Königsberger 

Bier
von der Brauerei P o n a r l h  

wird ausgeschänkt.

U o l k s g a r l e n .
Heute. Konriabend,

o o u o r u r v
Anfang 8 Uhr abends.

E in tritt frei.
P a u l  8 e t i u l r .

Gasthaus zu Rudak.
H eute, S o n n ta g :

I  a n r k r ä n r e b e n .
Norchgliche K egelbahn.

Es ladet freundlichst ein
V v v r 8 .

Börsten- und Pinsel- 
Fntrik
befindet sich

Lchchmchechr. 23.
^ ^ r s e l e r  G eld-K otter^e> Haupt-

der 11. Klaffe am 6. M ai er., V» Los 
ä Mk. 6, Vi Los L Mk. 12 empfiehlt 

Thorn.

Tnatknrtosfeln
hat abzugeben

Dominium
bei Thorn. ____

8 «Ide k o 8vn- i

Kilrtchck
Uk!tK»n<I«r- /

zu 1,25 Mk. per Ctr.
in W a n g e r i n  zu haben.

lL l,N g!> L ,-8 l> !W !L " ,7 ,'
verk. Reflekt. bitte ihre Adr. u. 99 
in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

1 W ch m g v.4Z>m.,Entr., 
Küche u. allem 
Zubehör vom 

1. Oktober eventl. früher zu vermiethen. 
kiek. IVegnee, Seglerstr. 12.

illiislöli-Veleiii.Mzeli nl
V I » a r n .

Sonnabend den 8. Mai 1897
O I 7 0 S 8 S

VSsStöllllllL.
Auftreten des stärksten Mannes 

Danzig's, Herrn »nxniski.
v a g  I k b k n l t s  0 s r o u 8 8 e l ,

dargestellt von 6 Vereinsmitgliedern.
Produktion

der Iugendabtheilung des Vereins 
mit Gewichten und Kugelstangen.
t » e n l e l i  k i n x k n i n p t

8«!m tzm r kürtet - kinZIinmpk. 
Griechisch-römische Ringkäm pfe.

V o i ' t i ' ä F s
eines ausgezeichneten Komikers. 

Zum Schluß:

bis zum Morgen.
Musik von der Kapelle des Fuß- 

Artillerie-Regiments Nr. 15.
Anfang 8 Uhr.

P re is e  d e r  P lä tze : Sperrsitz 1 Mk., 
I. Platz 75 Pf., 2. Platz 50 Pf. 
Kinder die Hälfte.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
V « r 8 l » i » ä

I . A.: z.nxust Nratrke.

rikLvIsi-l'gch.
Sonntag den 2. M ai er.

Bei günstiger W itterung:

M - s W M l .
Anfang 6 Uhr. Eintritt frei.

Nachmittags von 4  Uhr ab:
Großes

Militiir - Koncert
von der Kapelle des Infanterie-Regi­
ments von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21. 

G in l r i l l  2 5  P f g .
Bei ungünstiger Witterung:

U ilttthM iiM iisik .
Korpsführer.

K e r m a n i a - L a a l .
Heute. Sonntag, den 2. M ai er.:

f s ü I i - L o n c e N .
^usnnx 4'/s llir . Dill tritt frei. 

E . f l ie g e , Mellienstraße l06.

i l M x s t  M s M e i !
ist zu hckben Breitestraße 35, 3 Trp.

^ine möblirte Sommer-W ohnung 
^ zu verm. Ziegelei-Park.

N oM t-U m in .
Montag den 3. Mai, 8 11ĥ  

Der Vorstands,

H o l l a h e h !
M o n t a g  den 3. Mai,

8 Uhr abends.
Sonntag. 

den 2. Man
W sch/

nach

äbsiihrl
sonn

Schützes»!-'
Der 1. Fahrwart.

O ^versin  cter 8ekneilte>'
M Thorn.

Montag, 3 Mai er., abends 7Vs ^  
bei

M ono-Theoter.
Sonntag den 2. M ai 18i^'

» M i i l s l n i l ü e l i
der weltberühmten

t o n ü M s  k sile i-
>i, Loncell-KezsüAiiisIl

unter Direktion von

Üeue8 vrogrgmill
Zum Schluß desselben .in sarbrrlpriichtiger Darstella^S'

8 k I M t i l I - l M .
Alles Nähere die Zettel.

I I V M
Sonntag den 2. M ai er.

GroßesM itiir -K o itte r t
von der Kapelle des Jnfanterie-Reg^
ments r». d. Marwitz ,8.
U r. 61 unter Leitung des Korps- 

führers Zokönkeläe»-. 
Anfang 4  Uhr nachmittags. 

Cntrrr ä Person 2L  M  ^
»srlsmsnl „lleielirinine"-

Heute, Sonntag den 2. M ai:Frei-Concert,
wozu freundlichst einlade.

1 1

Killten rnl kliinlnnx »nB-
Heute, Sonntag, den 2 . d. M s-, 

von 4 Uhr morgens:
k ' l ' O L - O o l N t O b l ' l '

aus Wunsch auch TanzkrSnzchLv- 
Frische Milch und Landbrot. 

Vorzügliche Kegelbahn und Billard.
Anstich von Ponarthbier.

L .  v i i m m l e r

A - S  T - i M l i z l i M

Ulmerjtrilße 38
sind in der

! K iliap  2 schöne, gesunde W o h n E
1. gen von je 3 Zimmern, Ka

binet. Küche und Zubehör, 
und in der

2 .  8 ! l lg e  Kab^n°tFüche undZubeh«^
preiswerth zu vermiethen durch deo 
Verwalter des Grundstücks

ga^ntirt neue, doppelt gereinigte und ^ 
waschene, echt nordische

L t z l l t s ä e r n .
Wir versenden zollfrei, gegen Nachtt. 6 ^  
beliebige Quantum) G u te  NSUS V ? " *
federn pr. Psd. f. 61) Plg- 8vPlii.. 1 .^ '  
1 M. 2 5  Pfg. „. 1 M. 4 0  Plg.; K e im  
Prima Halbdaune« 1 M. 60 ^
und 1 M. 80  Plg.; P o la r f e d e r p -
halbweitz 2  M., weih 2  M. 30  ^  
u. 2 M .5 0  Wg.; Silberweiße 
federn 3 M.. 3  M. 50P lg - 4W^ 
l-rn-r! Echt chinesische Gj"'»
danne« slillkrinug) 2  W. 50
u. 3 M. Verpackung zum K°s,-Uprci,e- 
Bei Beträgen von mindestens 75 M.5<1o 

Ntchtgesallendes bereitw. zurlickgenottr« ^
k o e k o r  L  Oo. i«

' Der Gesammt - Auflage 
W-WW- liegt eine ausführlichePce^
liste der Wein - GyoßhandliUitz
Oustav in Danzig

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn. Hierzu Beilage und illustrirte
Uuterhaltuugsblatt.



Beilage zu Nr. 101 der „Thonier Presse".
Sonntag den 2. M ai 1897.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

4 1 m am 30. April 1897. 11 Uhr.
Die R-!?'NMische: Kultusminister Dr. Bosse, 

aeiekt A ^ h u n g  des Kultusetats wird fort- 
JinvaritälL?' Schmi ed i ng  (natlib.): Auf die 

^aaen einrirctkcken. lnbnt nickt: diesen

Centrumsw^"^ durch positives Eintreten der

durch u, "sittlich gedankt für die Forderung, die 
jeden^n- die Sozialdemokratie erfahren hat; 
der ,kln Beweis dafür, daß Herr Dasbach 
ira„?t"ölaldemokratie bedeutend näher steht als 
M nÄ ^'N e andere Partei. Abg. Sc h r ö d e r  
den L .E ag t sich über die preußische Intoleranz 
bakio «bn gegenüber. Wenn sich jetzt eine leb- 
sn >,!; ^dwegung unter den Polen geltend mache, 
lsf,^r daran nur die Germanisation schuld. Der 
^hauvlmsmus werde sich einst bitter rächen. Abg. 
v E h n e r n  (natlib.) weist aus den Emfluß des 
trn»rums hm. Zwei Präsidenten aus dem Cen- 
«um beherrschen den Reichstag, und der erste 

lasse dem Uebermuth seiner Freunde 
E n ^ ! U n t e r  nichtigen Gründen werde die 
Lmwo^lung der Wehrkraft zu Wasser und zu 
sei»,, gehemmt. Die Klagen über Im paritä t 
v riü ^ b ig  unbegründet. Sogar der Erbauer des 
sei S'Antischen Domes in Berlin. Pros. Raschdorff, 
zeitm?A°lik (Heiterkeit). Die „Kölnische Volks- 
aii habe selbst zugegeben, daß der Mangel 
fach i Mischen Kandidaten für das höhere Lehr- 
Rp>„ !^Uier größer werde. Man habe ihn zum 
x„.?bsse aufgefordert für die Behauptung, daß.die 
a>j h"0sche Kirche Vermögen zu „ergntreen, wisse.

Notorität brauche er doch nicht zu beweisen, 
Uer er wolle sie beweisen: die ..Sonntagsfeier" m 
Paderborn habe an eine Machmng rechtzeitig 

Testament zu machen, ein Beispiel geknüpft, 
bw es u. a. auch heiße: „Für das Leo-Konvikt 
>n Paderborn 5000 Mk.". Herr Dasbach Habesich 
gestern als katholischer Historiker und Logiker auf­
gespielt. I n  der „Trierer Landeszeitung" des
s  S Ä  Sund-

und'  W ld -A ru » '

-' b!»7"L f'" °°« w S ,L L  LL'L
(BrcwnN' ^ d n e r  zur Ordnung rufen müssen, 
chikanör- B r a n d e n b u r g  (Ctr.) klagt über 
leichiwl^d?" ^eO ^k Beschränkung der Fron- 
(frei? Prozessionen in Osnabrück. Abg. Rickert  
k,-nsi»„ Bg.) bestreiket, daß unter den Lehrern 

Unglaube sich finde, und bekämpft den 
dle Dissidentenkinder ausgeübten Gewissens- 

»wang. Er werde den früheren Antrag des Cen- 
wieder einbriimen, wonach die Kinder auf 

u i^ " g e n  ihrer Eltern am Religionsunterricht 
den <w>.eilzunehmen brauchen. Redner macht dann 

^Mister darauf aufmerksam, daß in Falken- 
iZ .a m  22. März auf Befehl des Lokalschul- 
,D°,.d"rs ln der Schule die Festnummer der 
Dw-Wen Tageszeitung" vertheilt worden sei. 
^ B r u ta l i t ä t ,  mit der sich jene Herren im Lande 
b»i' das Gesetz hinwegsetzen, werde er im übrigen 
s - i^ E ta t des Innern näher erörtern. Weiter 
->:,,'Ht Redner die Hoffnung aus. daß nicht etwa 
cr,,?. Verstaatlichung der Lesebücher geplant sei. 
o^usm inister Dr. Bosse :  Für das ganze

ein einheitliches Lesebuch einzuführen, ist 
ein r ings ganz unmöglich; dagegen ist es doch 

schwerer Uebelstand, wenn arme Leute, die 
halbe Stunde weiterziehen, dort für ihre 

?wder wieder andere Schulbücher anschaffen 
wllen. Deshalb sei angeordnet, daß im allge­
meinen für jeden Regierungsbezirk ein einheit- 
Uches Lesebuch eingeführt werde. Bestreiten 
Müsse er. daß gegen die Diisidentenkinder ein Ge- 
Wmenszwang ausgeübt werde. Was die Verthei- 

Kummer der „Deutschen Tageszeitung" 
angehe, so sei dem betr. Lokal- 

eröffnet worden, daß dies unge- 
..Abg. Dr. B achem  (Ctr.): Wenn wir 

Pflichtgemäß unsere Paritätsklagen hier vorbrin­
gen, dann werfen die Nationalliberalen in diesen 

Dinge, wie Taxil. Veuillot. litte­
rarische Bierzeitungen u. dergl. Veuillot hat den 
W l zugeschrlebeilen Ausspruch nicht gethan. 
Michaud. der als Quelle für ,ene Geschichte an­
gegeben wird, sei Altkatholik! Den Pros. Rasch- 
°arff haben doch wir nicht zum Erbauer des pro- 
Wantischen Domes gemacht. Ich würde es sogar 
M  angemeffener halten, wenn der protestantische 
Bom nicht von einem Katholiken gebaut würde; 
,.?enso. wie wenn der katholische Kölner Dom 
Mcht von einem Protestanten ausgebaut wurde, 
wie es der Fall ist. Sollten bei der Dortmunder 
Dahl wirklich einige katholische Arbeiter entgegen 
?er Wahlparole der Parteileitung für die Sozial- 
i^niokrateu gestimmt haben, so würden wir es be- 
^PMrn, aber warum spricht man nicht von den 
llMen. mo — wie in Hannover — die National- 
»ggralen mit den Sozialdemokraten verhandelt 
E  diese unterstützt haben? So lange die 
^W nalliberalen an ihren kulturkämpferischen 
iv-Smtionen festhalten, können wir sie ebensowenig 
drn», u wie Sozialdemokraten. Herr v. Eynern 
djx L>mirt das »»konfessionelle Prinzip. Wir und 
fesg?krren von der Rechten aber werden den kon- 
(Be,?»llen Besitzstand im Staate ausrecht erhalten, 
(nntlik? wi Centrum). Abg. Dr. F r i e d b e r g  
r i tä v ^ :  Substanziirte Beschwerden uberJmpa- 
D-s. L?t auch Backen, nicht vorbrmgen können.

l^taat muß volle Toleranz von seinen Anders- 
die verlangen, und der Spllabus verwirft 
dc>,Glaubensfreiheit durchaus. Dcmach. handeln 
Lal!,.°ua> katholische Länder, wi eSpamen Die 
daß d?« des Centrums sei zur Zeit noch derart. 
gestg?/ö,,Nationalliberalen so lange ihm kern Zu- 
sich für machen könnten, auch da, wo sie es an 
konfessinWtig halten würden. Wir wollen einen 
Friede,, S taat, nur ein solcher kann den
bei den ^  Bevöckernng aufrechterhalten! (Beifall

Weiterberathung morgen 11 Uhr. (Schluß 
4'/« Uhr).

Deutscher Reichstag.
212. Sitzung am 30. April. 2 Uhr.

Bei äußerst schwacher Besetzung des Hauses 
wird die Berathung des Jnvaliditäts-Versicherungs- 
gesetzes fortgesetzt.  ̂  ̂ ^

Abg. Frhr. v. S t u m m  (Reichsp ) erklärt es 
für einen Fehler, daß das gesammte Veruchernngs- 
wesen nicht einheitlich geordnet sei. Der Kreis 
der Versicherten sei von vornherein zu weit ge­
zogen. jetzt könne man.nicht wie Frhr. v Hert- 
ling wolle, die Landwirthschast wieder heraus­
nehmen. Die Unzufriedenheit mit dem geltenden 
Gesetz sei auch nicht so sehr groß und richte sich 
mehr gegen das Kleben, als gegen die Kosten. 
Nothwendig sei die Vertheilung der Lasten auf 
sämmtliche Versicherungsanstalten. Indessen sei 
auch der Weg, den der Antrag Ploetz einschlage, 
nicht richtig, ebensowenig wie der des Antrages 
Roesicke. I n  diesem Jahre sei eine große Reform 
doch nicht mehr möglich, die Regierung möge 
darum im nächsten Jahre einen neuen Entwurf 
vorlegen, der ganze Arbeit mache und auch die 
Vereinigung der Unfall- und Invalidenversicherung 
herbeiführe. Abg. R i c h t e r  (freis. Volksp.) wendet 
sich gegen den Gedanken einer Zentraüsatwn des 
Versicherungswesens und erklärt, datz der Srtz des 
Uebels überhaupt noch nicht festgestellt sei. Ehe 
man zu fundamentalen Aenderungen schreite, 
möge man sorgfältige Erhebungen anstellen. Der 
Antrag v. Ploetz würde nur den Großunter­
nehmern und den ganz kleinen Leuten zu gute 
kommen, einer Mittelstandspolitik, die der Bund 
der Landwirthe treiben wolle, schlage der Antrag 
geradezu ins Gesicht. Man möge sich mit dem 
Antrag Roesicke begnügen, sonst würde garnichts 
zu Stande kommen. Entschieden sei er daher 
auch gegen eine Kommissionsberathung. S taa ts ­
sekretär v. Boetticher tritt dem entgegen und 
bittet um Verweisung an eine Kommission. Die 
Regierung werde die Berathung nach Kräften 
fördern. Das Bedürfniß nach Besserung sei all­
seitig anerkannt, ebenso, daß die Vorlage Ver­
besserungen enthalte. Der Antrag v. Ploetz habe 
nicht auf Zustimmung der verbündeten Regie­
rungen zu rechnen, da er der Versicherungsgesetz­
gebung eine völlig andere Grundlage geben wolle. 
Dafür sei aber die Nothwendigkeit nicht nachge­
wiesen. Der Antrag Roesicke sei deshalb unan­
nehmbar, weil er für absehbare Zeit die Ver­
wirklichung der Regierungsabsichten vereiteln 
würde. Auch der Weg des Frhr». v. Hertling sei 
nichr gangbar, denn es sei nicht möglich, den Kreis 
der Versicherten jetzt noch auf die Großindustrie 
zu beschränken und die Wohlthat der Versicherung 
einem Theil der Versicherten zu entziehen. Man 
dürfe den Arbeiter nicht wieder der Armenpflege 
anheimfallen lassen. Abg. Hitze (Ctr.) befür­
wortet den vom Centrum einzubringenden Antrag. 
Die Regierungsvorlage fei im ganzen unannehm­
bar; vielleicht lasse sich aus dem Antrag Roesicke 
etwas Brauchbares schaffen. Abg. Frhr. v. M an  - 
t e u f  fei  (kons.) bekämpft den Centrumsantrag 
als arbeiter- und landwirthschaftsfeindlich. Die 
einzige Vereinfachung der Regierungsvorlage 
bestehe in der Ueberschrift. Insbesondere sei 
„»nöthig und nnthunlich die Vermehrung der Be­
fugnisse des Staatskommissars. Der Antrag 
Ploetz sei ihm deshalb bedenklich, weck er zur 
Reichseiukommensteuer führe; der Antrag Roesicke 
werde nur den Arbeitgebern ewige Erleichterungen 
gewähren, sonst aber nichts nutzen. I n  dieser 
Session werde doch nichts mehr zu Stande kommen, 
daher sei auch eine Kommissionsberathung über­
flüssig. Nach weiterer Debatte wird der Antrag 
v. Levetzow auf Ueberweisung der Vorlage und 
der Anträge an die Kommission für die Unfall­
versicherungsnovelle abgelehnt, ebenso der Antrag 
Hofmann auf Ueberweisung an eine besondere 
Kommission.

Nächste Sitzung Montag l  Uhr: Interpellation 
Kanitz, betr. den amerikanischen Zolltarif.

Provinzialnachrichten.
8 Culmsee, 30. April. (Verschiedenes.) Die 

Stadtverordnetenversammlung hielt gestern eine 
Sitzung ab, an welcher 13 Mitglieder und vom 
Magistrat die Herren Bürgermeister Hartwich, 
Beigeordneter Scharwenka, Stadtkämmerer Wendt 
und die Rathsherren Ulmer, Zeep und Bäsell 
theilnahmen. Zuerst erfolgte die Einführung des 
als Rathsherr gewählten und bestätigten bis­
herigen Stadtverordneten Mühlengutsbesitzers 
Fiedler durch den Herrn Bürgermeister Hartwich. 
Danach nahm die Versammlung von der Amts­
niederlegung des auf ein Jah r engagirt gewesenen 
Baumeisters Deicke Kenntniß, worauf beschlossen 
wurde, den Herrn Stadtbaurath in Thorn zur 
eventl. Durcharbeitung der jetzt schwebenden Bau­
projekte zu ersuchen oder aber durch öffentliche 
Ausschreibung einen technischen Baubeamten auf 
Jahresfrist zur Anstellung zu bringen. Zu 
Punkt 3 der Tagesordnung, die Abhaltung einer 
gemeinschaftlichen Sitzung des Magistrats und 
der Stadtverordneten zur Besprechung und Be­
schlußfassung über die in hiesiger S tadt in Aus­
sicht genommenen Kommunalbauten betreffend, 
übernahm der Herr Bürgermeister Hartwich den 
Vorsitz. Es wurde nach eingehender Berathung 
der Neubau eines zwölfklassigen Schulgebäudes 
zum Kostenaufwande von ca. 41000 Mk. be­
schlossen. Das Gebäude soll noch in diesem Jahre 
fertiggestellt werden. Zur Berathschlagung der 
Platzfrage für dieses Gebäude wurde eine Kom­
mission, bestehend aus den Herren Weide, C. von 
Preetzmann, Kolberg und A. Locwenberg gewählt. 
Ferner wurde der Neubau eines Spritzenhauses 
mit Polizei-Gefängnißzellen und Stadtwacht­
meister-Wohnung zum Kostenbeträge von ca. 
9000 Mk. genehmigt. Dieses Gebäude soll auf 
dem sogen. Magistratsplatz noch in diesem Jahre 
erbaut, damit es zum 1. Oktober cr. bezogen 
werden kann. Von diesem Tage ab sollen die 
städtischen Bureaus in der Wachtmeister-Wohnung 
untergebracht werden, bis der im nächsten Jahre

erfolgende Rathhaus-Neubau beendet und bewohn­
bar eingerichtet ist. Außerdem genehmigten die 
städtischen Behörden die Errichtung eines Wasser- 
thurmes, damit den berechtigten Anforderungen 
der hiesigen Bürgerschaft über bessere Wasserver­
sorgung Rechnung getragen werden kann. Kosten­
anschläge sollen sogleich beschafft und zur Beschluß­
fassung vorgelegt werden. Gleichzeitig wurde der 
Versammlung die Mittheilung von dem beabsich­
tigten Neubau eines städtischen Armenhauses. 
Ein Bauplan hierüber soll in Bälde zur Vorlage 
kommen. Die Kosten zur Ausführung dieser um­
fangreichen Kommunalbauten werden im Wege 
einer amortisirbaren Anleihe beschafft werden. — 
Von einem Einspännerwagen fiel heute mittags 
in der Thornerstraße hier der Schuhmacher Beiger 
aus Whmislowo, welcher angetrunken war, der­
artig auf das Straßenpflaster, daß er besinnungs­
los nach dem Privatkrankenhaufe überführt 
werden mußte. — Gestern nachmittags ging über 
hiesige S tadt ein heftiges Gewitter nieder. Ein 
Blitzstrahl schlug in einen Strohstaken und in 
zwei Bäume des Besitzers Friedrich in Bildschön. 
Der Staken wurde in Asche gelegt. — Das Brom- 
berger Stadttheater-Ensemble wird am Sonntag 

hierselbft eine Gastvorstellung in 
sieben. Zur Aufführung gelängt 

das Stuck '.Der Herr Senator". — Gestern Abend 
kurz nach 11 Uhr ertönte in hiesiger S tadt das 
Feuersignal. Es brannte auf dem Boden der 
massiv unter Pappdach erbauten Werkstelle des 
Tischlermeisters Adalsert WessolowM ch der 
Schulstraße Nr. 3. welche auf dem Hofe belegen 
rst Das Feuer war rechtzeitig bemerkt worden 
und lvurde im Entstehen durch herbeigeeilt Ver- 
sonen, sowie Mitglieder der freiwilligen Feuer­
wehr abgelöscht. Der Geschädigte ist bei der 
„Colonia" versichert. Ueber die Entstehungs­
ursache des Brandes ist näheres noch nicht be­
kannt geworden.

Koniy, 28. April. (Besitzwechsel.) Herr Ritter­
gutsbesitzer E. Behrich-Zandersdorf hat seine 8000 
Morgen großen Waldländereien für den Preis 
von 500 000 Mk. an den königlichen Forstfiskus 
verkauft. . . ^

Ostcrodc, 28. April. (Ueber em seltenes Vor- 
kommniß in der Thierwelt) berichtet das hiesige 
B latt: Einwohner Rode - Kernsdorf war cm Be­
sitze eines Kaninchens mit drei einen Tag alten 
Jungen. Am zweiten Tage starb die Kaninchen­
mutter, während die Katze des Rode denselben 
Tag vier Junge zur Welt beförderte. R. nahm 
der Katze drei Junge weg und legte dafür die 
jungen Kaninchen ins Lager; die alte Katze säugt 
und Pflegt ihre Stiefkinder ebenso wie das junge 
Kätzchen.

Bentschcn, 28. April. (Bürgermeister - Wahl.) 
I n  der gestrigen Stadtverordnetensitzung ist Herr 
Adrian Hielscher hierselbst zum Bürgermeister 
unserer S tadt gewählt worden. Herr Hielscher 
war drei Jahre lang unentgeltlich als Kontroleur 
der städtischen Sparkasse thätig.

Rakel, 28. April. (Verbands - Feuerwchrtag.) 
I n  der vorgestrigen Sitzung des Vorstandes der 
hiesigen freiwilligen Feuerwehr wurde beschlossen, 
zu dem am 4. J u li  cr. hier stattfindenden 4. Ver­
bands - Fenerwehrtage sämmtliche Wehren und 
Kommunen des Verbandes, sowie die aus Brom­
berg, Graudenz, Konitz, Schulitz, Loewen (Schles.) 
einzuladen; ferner sollen Einladungen ergehen an 
den Kreisausschuß Wirsitz, Regierungspräsidenten 
in Bromberg und Landesrath Kalkowski. Außer­
dem erhalten Einladungen die Städte: Wirsitz, 
Friedheim, Wisse!, Lobsens, Mrotschen, Krone 
a. Br„ Fordon, Bromberg, Exin, Vandsburg und 
Rakel und sämmtliche Vereinsvorstände und Vor­
steher der Behörden Nakels.

i Stargard i. Pomm., 30. April. (Der Lieute­
nant von Zastrow) vom hier garnisonircnden 
2. Pommerschen Grenadier-Regiment Nr. 9 wurde 
in der Nacht zum 21. Dezember v. J s .  in der 
Holzmarktstraße von mehreren Burschen beleidigt 
und von einem derselben mit einem Schirm ge­
schlagen. Als der Lieutenant seinen Säbel zog, 
tiefen die Burschen fort. Bei ihrer Verfolgung 
stieß der Lieutenant auf einen Trupp Halbwüchsiger- 
Knaben, die er irrthünckich für die Angreifer hielt. 
Einem dieser Knaben, dem vierzehnjährigen Wiese, 
versetzte der Lieutenant mehrere Hiebe mit dem 
Säbel. Der Polizei gelang es alsbald, den 
Burschen, der geschlagen hatte, in der Person des 
Schuhmachergesellen Friedrich Wendt zu ergreifen. 
Derselbe hatte sich vor der hiesigen Strafkammer 
wegen Körperverletzung und öffentlicher Beleidi­
gung zu verantworten. Der Gerichtshof ver­
u r te ilte  ihn zu drei Monaten Gefängniß und 
sprach dem Lieutenant die Befugniß zu, das 
Urtheil öffentlich bekannt zu machen.

Lokalnachrichten.
Thor», 1. Mai 1897.

— ( P e r s o n  a l i e  n.) Der Rechtsanwalt Stern­
feld in Culm ist zur Rechtsanwaltschaft bei dem 
Amtsgericht und dem Landgericht in Stettin zu­
gelassen.

Dem Gerichtsdiener Piernitzki in Culm ist bei 
seinem Uebertritt in den Ruhestand das Allge­
meine Ehrenzeichen verliehen.

— ( Ve r b a n d  deut scher  H a n d l u n g s ­
gehi l fen. )  Die Kranken- und Begräbnißkasse 
des Verbandes deutscher Handlungsgehilfen zu 
Leipzig versendet ihren Jahresbericht für 1896, 
dem wir das folgende entnehmen: Die Kasse
zählte Anfang des Jahres 15454 und am 31. De­
zember 1896 16383 Mitglieder, die sich auf 1773 
Orte mit 268 Verwaltungs- und Zahlstellen ver­
theilen. Von den im Berichtsjahre eingegangenen 
13842 Krankmeldungen waren 4017 mit Erwerbs­
unfähigkeit verbunden, für die 167532,32 Mk. 
Krankengeld bezahlt worden ist. während die Auf­
wendungen für Arzthonorar 108383,45 Mk. und 
Arznei- und Heilmittel 41753,73 Mk., zusammen 
also 317669,50 Mk. betrugen. Allein 899 Unfälle 
kamen zur Anmeldung, von denen 351 durch Aus­
übung der Berufsthätigkeit und 83 beim Rad­
fahren entstanden waren. Für die Unfälle sind 
26557,12 Mk. aufgewendet worden. 433 M it­
glieder waren länger als 6 Wochen. 160 über 13

Wochen, 64 mehr als 26 Wochen und 10 noch 
nach 52 Wochen erwerbsunfähig krank. Als her­
vorragende Kassenleistungen für je einen Er­
krankungsfall sind besonders erwähnenswerth 
Krankengeldzahlungen von 1805. Mk., für 361 
Tage, 1645 Mk.. für 329 Tage und 1490 Mk.. 
für 298 Tage, außerdem aber für Arzt und 
Arznei 428.40 Mk.. 333,24 Mk. und 279.65 Mk. 
An Begröbnißgeldern wurden 9380,50 Mk. aus­
gezahlt. Dem Reservefonds konnten trotz alledem 
40603,50 Mk. zugeführt werden, sodaß das Kassen- 
vermögen sich anf 304672,01 Mk. belief. Zur E r­
richtung eines Genesungsheims sind bei dem Ver­
bände deutscher Handlungsgehilfen bereits über 
30 000 Mark eingegangen, wodurch auch diese 
Wohlthat bald den Kassenmitgliedern zugute 
kommen dürfte.

— (Der  achte V e r b a n d s t a g  deut scher  
L o h n s u h r - U n t e r n e h m e r )  findet am 21. bis 
24. Ju li  d. J s .  in Berlin (im Etablissement 
„Friedrichshain" statt und wird verbunden mit 
einer Ausstellung von fuhr- und verkehrsgewerb- 
lichen Gegenständen aller Arten rc. Interessenten 
erhalten speziellere Information, sowie jede 
wünschenswerthe Auskunft durch das Verbands- 
tags-Zentralbureau: Berlin 80. 16, Melchior­
straße 11, I.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I n  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz Herr Landrichter 
Hirschfeld. Als Beisitzer fungirten die Herren 
Ämtsgerichtsrath Blau, Landrichter Dr. Rosen- 
berg, Amtsrichter Erdmann und Gerichtsassesior 
Paeslcr. Die Staatsanwaltschaft vertrat Herr 
Gerichtsassessor Hage. Gerichtsschreiber war 
Herr Gerichtssekretär Bahr. — Unter Ausschluß 
der Öffentlichkeit wurde gegen den Arbeiter 
Johann Perlikowski und die unverehelichte M ari­
anne Feige aus Czernewitz wegen Vergehens 
gegen die Sittlichkeit verhandelt. Das Urtheil 
lautete gegen Perlikowski auf 3 Monate, gegen 
die Feige auf einen Monat Gefängniß. — Der 
Hausdiener Falkowski von hier fand am 1. März 
d. auf dem neustädtischen Marktplatze ein 
Portemonnaie mit einem In h a lt pon 19 Rubeln 
und 12 Kopeken. Nachdem er. das Portemonnaie 
aufgehoben hatte, tra t der Arbeiter Stephan 
Brzhskl von hier, der sich in seiner unmittelbaren 
Nahe aufgehalten hatte, an ihn heran und ver­
langte die Herausgabe des Portemonnaies mit 
dem Bemerken, daß er dasselbe soeben verloren 
habe. Falkowski schenkte dem Brzhski Glauben 
und gab das Portemonnaie heraus. Wie sich 
später herausstellte, war die Behauptung des 
Brzhski unwahr. Nicht er, sondern der Acker­
bürger Templin aus Russisch-Polen hatte das 
Portemonnaie verloren. Brzhski hatte sich des­
halb wegen Betruges zu verantworten. Erwürbe 
wegen dieses Vergehens zu 4 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. — Der Besitzersohn Theodor Hedrich 
aus Dubielno war beschuldigt, in der Strafsache 
gegen den Chausseeaufseher Fleischer zu Dubielno 
vor dem königlichen Amtsgericht in Culmsee 
einen Meineid geleistet zu haben. Er wurde 
dieses Vergehens jedoch nicht für schuldig be­
funden und deshalb freigesprochen. — Die Käth- 
nersöhne Heinrich Will, Hermann Will und 
Albert Will aus Gogolin trafen am 2. Januar 
d. I .  auf der Chaussee, die von Graudenz nach 
Culm führt, mit dem Arbeiter Johann Dirks 
und dessen Stiefsohn, dem Dienstjungen Hermann 
Jadzkowski aus Graudenz, zusammen. Die erste­
ren waren angetrunken und fielen über die 
letzteren her und mißhandelten von diesen den 
Dirks mit Stöcken, während Jadzkowski davon­
lief. Heinrich Will nahm dem Dirks auch ein 
Packet fort, in welchem sich ein neues wollenes 
Hemde befand. Heinrich Will wurde mit fünf 
Monaten und einer Woche Gefängniß. Hermann 
Will mit 5 Monaten und Albert Will mit drei 
Monaten Gefängniß bestrast. — Wegen Ent­
wendung eines Paares Stiefel wurde sodann der 
schon mehrfach wegen Diebstahls bestraften 
Arbeiterfrau Therese Kieszewski aus Culm eine 
3 monatliche Gesäugnißstrase auferlegt. — Schließ­
lich wurde der Arbeiter Johann Sobieralski aus 
Culmsee wegen Diebstahls und versuchten schweren 
Diebstahls zu 8 Monaten Gefängniß und der 
Arbeiter Ignatz Maczkiewicz aus Culmsee wegen 
Diebstahls zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Beide Angeklagte wurden für überführt erachtet, 
gemeinschaftlich bei dem Milchhändler Venske in 
Culmsee einen Einbruchsdiebstahl versucht, Sobie­
ralski auch einen Diebstahl an Waaren bei Venske 
ausgeführt zu haben. — Die Strafsache gegen 
den Redakteur Johannes Lipinski von hier wegen 
Beleidigung durch die Presse wurde vertagt.

Mannigfaltiges.
(Doppe l se l bs tmord . )  I n  einem Hotel in 

Friedrichshagen hat sich ein etwa vierzigjähriger 
Mann und eine nur wenige Jahre jüngere Dame, 
anscheinend ein Ehepaar, mit Arsenik vergiftet. 
Die Frau konnte ins Leben zurückgerufen werden, 
doch ist ihr Zustand sehr bedenklich. — Nach einer 
weiteren Meldung hat der Doppelselbstmord feme 
Aufklärung gefunden. Der Mann ist als der 
64jährige Privatier, frühere Rittergutsbesitzer 
Lorenz aus Wantzlitz bei Basdorf, Kreis Nieder- 
barnim, die Frau als die 30jährige Milchhänd­
lerin Rutschte aus Berlin, Tilsiterstraße 16. re- 
kognoszirt worden. Frau Rutfchke ist inzwischen 
gestorben.
Vcraniwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn.

Hamburg, 30. April. C h i l i - S a l p e t e r .  
Der Monat April ist zu Ende, ohne daß eine 

Kneife sichtbar wurde, die bei dem Lagerbestande 
auch nicht eintreten konnte.

Die Preise sind für alle Termine billiger:
loko 
M ai . . . 

uni . . . 
uli/August 

September.
z

Mk. 7.45 
„ 7,35-7,30 

7,15 
7,12 
7,25

Febr./März 1898 ,. 7,50-7,45 
unregelmäßig frei Fahrzeug Hamburg.



6. Ziehung d. 4. Klasse 196. Kgl. Prenh. Lotterie.
Z ieh u n g  vorn 30. A p r il 1897, B o r m i t l l i g s .

N u r  die G ew in n e ü ber 2 1 0  M ark sind den betreffenden  
N u m m ern  in  P a ren th ese  beigefügt.

(O h n e G ew äh r.)
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6. Ziehung d. 4. Klasse 196. Kgl. Prentz. Lotterie.
Ziehung vom 30. April 1897, N a c h m it t a g s .

N u r  die G ew in n e über 2 , 0  M ark  sind den betreffenden  
N u m m ern  in  P aren th ese  beigefü gt.

(O h n e G ew äh r.)
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Bekanntmachung.
Am D ienstoa den 4 M a i v o r­

m ittag s  N U hr werden auf dem 
Oberförsterdienstzimmer im Rathhause 
(2 Treppen) aus dem Jagen 85 des 
Schutzbezirks Guttau 23 Haufen 
Kieferndachstöcke (Bohnenstangen rc.) 
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Der Verkauf von Brennholz erfolgt 
an diesem Tage nur in kleinerem 
Umfange und bei besonderen Bedarfs­
fällen.

Thorn den 24. April 1897.
Der Magistrat.

Schmideeiseerne

G r a lr g it t e r ,  G r a b k r e u z e ,  
G r a b t a f e l n

liefert billigt
Schlossermeister kl. Dveün,

Araberstraße 4. ______

H o lz r o u le a u x .
Jalousien , Rollladen u.

Roll schützn, rinde
empfiehlt billigst

in In Oualität die berühmte alleinige 
Holzrouleaux-Aabrik mit Dampf- und 

Wasserkraft von

H a n k « -
Hof - Göhlenau. Post Friedland,

Bezirk Breslau.
Preisliste rc. gratis und franko.

Agenten für Privatkunden bei 
koulantesten Bedingungen 

höchster Provision stets überall gesucht. 
Reiselegitimationskarte besorge ev. grat.

Rückladung
für

1 Möbelwagkn nach Posen,
2 „ „ Danzig,
2 „  „ Mrrsebnrg
sucht W

«eo

Petz- u wollene 
Kochen

werden den Sommer über unter 
Garantie zur Aufbewahrung 
angenommen.

0 .  8 v I l S t - f ,  Lürschnkruitister,
Breitestr. Nr. 5 .

Etwaige Reparaturen bitte gleich 
zu bestellen.

18t ^

a / Z e / '  A r l L w / Z / e / ,
erLtzuxt SIR RNILtl

sellwisrl nielit -wie I'ntrüpomade! 
I,arU äen OulaelUen von 3 ^eriedtlieli 

vereiäeten Okemikern ist

k l o i m - k i i l r - k U M t
unübei-ti-olfkn in

ttinmoiMkipmiissteii!
nobmutsri-rl aus eigenem öerg- ^ 0 8 6 1 1  ä  1 0  n .  2 5  k t ' .  ü b e r a l l  
«ei-Ii, Dumpfsvklammei-ei mtt 80 „ „  . . ..

pferitekrüften. ^  a a v e i l .

k i i t r  8 3 l i M  M . ,  ( c h c h .

llu tr lw ir -V e r k a u f .
S ta r k e  Linden-, 

Akazien- u. WrWnchknstäinine
von sehr guter Beschaffenheit hat zu 
verkaufen Lulkau

b. Ostaschewo.

vorm. HG sE? Chemm'tz-Schönau.

salke-falirrZcker faike L eo., i«. kisüdaci,.
Allein-Bertreter für Thorn und Umgegend:

K atham enstr. H .
K a th a r in k n s tr .8 /I 0 ,z ,h L L
6 Zim. und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu verm. 8u erfr. parterre rechts.

ZT Wohnung 4 8
von 2 resp. 3 Zimmern zu vermiethen 
_________  Seglerstraße Nr. 13.

Alte Fenster u. ein 
Bierapparat

zu verkaufen. 1 ^ g o l p l » .

I V g M S I W S
4 m. lg. 2,50 m. br., billig zu verkaufen. 

V IoKttR i. Wilhelmsplatz.

M ö b l .  Wohn.. sev.gel..m Gart..
Burschengelaß. Pferdestall 

zu vermiethen Schloßstra/ße 4.
S r r i te j t r a ß e  U r . 9  ist eine

möbl. Wohnung
von 2 Zimm., an einen auch zwei 
Herren sofort zu vermiethen.________
Eleg. möbl. Zim. z. v. I n n k e r s t r  6 II.

^wei gut möbl. Zim., Burschengel. u. 
Pferdestall z. verm. K ro m b ev - 
a e r l l r .1 Q 4 u .1 0 6 .  M.llemplvr.
Kalharinenftratze 7

möblirtes Zimmer
zu vermiethen.__________

I n  meinem Hause Bachestr. 17 ist eine

herrschaftliche Wohnullg
von 6 Zimmern nebst Zubehör in der 
3. Etage vom > . Oktober zu verm. 

_____ Bachestraße 17.
Kleine Wohnung zu v e rm ie th e n . 

I.6M1L6, Mocker, Rayonstraße 8

;  lil. U I M r ,  H m , Äglkch. 27. r
modernster Jaquets, Kragen

u. Fichns.
GA
GS

S
G

Dik 8r W s r i i» k
der früheren O . 8«I,U>Iltr.'schen 
T isch lere i, Elisabeth-u. Strobandstr.- 
Ecke, bestehend in ca. 135 gm. Keller, 
85 c;m. Erdgeschoß, 73 gm. 1. Ober­
geschoß, 141 gm. 3. Obergeschoß, 
141 gm. Dachboden sind von sofort 
im ganzen zu vermiethen.

liynttzl'in.E L (Vitlter.

Gerechlkstraße Rr. 30 ll,
ist eine freundliche Wohnung von 4 
großen Zimmern nebst Zubehör vom 
1. Ju li ab zu vermiethen.

Zu erfragen daselbst.____________

/A n e  freundliche Familienwohnung, 
bestehend aus 3 Zimmern, Küche 

^  u. Zubehör, ist per sofort zu ver­
muthen_________  Breitestr. 3U.

Herrschaftliche Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern, mit Balkon 
und allem Zubehör, ist von sofort 
zu vermiethen.

Coppernikusftr. 22.

Herrschaftliche Wohnung,
7 Zimmer nebst Zubehör, Garten, 
Pferdestall u. Wagenremise Versetzungs­
halber sofort zu vermiethen.

l. «L88, Brombergerstraße 98.

I n  unserm neuerbauten Wohnhause 
in der Albrechtstraße ist noch

! Herrschaftliche Wohnung
von 5 Zimmern, Küche mit großem 
Balkon, in der zweiten Etage, mit 
allem Zubehör, wie Badezim., Mädchen­
zimmer, Speisekammer, Abort, Keller 
und Bodenräume mit Wasserleitung 
und Gaseinrichtung versehen, zu verm.

l l lm e r  L  K aun.
von 2—3 Ammern und Zubehör auf 
der Bromberger oder Fischerei-Vorst. 
von einem kleinen Beamten sofort ge- 
sucht. Off, u. ll. ll. an die Exp. d. Ztg. erb.

K
m 1. Oktober ist in meinem 

Hause die 2. Etage, bestehend 
aus 6 Zim., Entree, Badestube 
und Zubehör zu vermiethen.

6 . Donau,
Altst. Markt 14, neben d. Post.

^ i e  von Herrn Justizrath 
Hl bewohnte W o h n u n g ,  bestehend 

^  aus 8 Zimmern und Zubehör ist 
vom 1. Oktober 1897 zu vermiethen.

Altstadt. Markt l6. W. Kii886.

stlelliensli'A LLe 8 9
ist die 2. Etage von 5 Zimmern und 
Zubehör, Remise und Stall von sofort 
zu vermiethen.
Möbl. Zim. sof. z. v. Strobandstr. 7.

> W « h n n , L . A
bei V . » « ,,» 881, 11". Heiligegeiststr. 17.

«nie Kchm ig, » L W i S r
soforr zu vermiethen 1. Keil.
^  eleg. möbl. Zimm. von sof. billig 
"  zu verm. Brombergerstr. 104,
A ta lln N ll ^Offizierspferde»6M -^-lUUltlllz zu v^m. Sctzlosrstr.^

Herrschaftliche Wohnungen
mit Garten sofort zu vermiethen.

1 Wohnung
mit Balkon, 2. Etage, 6 Stuben und 
Zubehör zu vermiethen

Lromliergkr Vorstadt, Schulltr. 2 1 .

K e r i M  i» O i i l M  
V m t M  » ü ss  N o M  4 - S  
ÄiiMi u. 7>idM. N .»
Garten bevorzugt. Offert. 8ub L . l l .  
in der Expedition dieser Zeitung.

Wohnung.
3. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
und Zubehör, A ltstäd t. M ark t 5. 
neben dem A rto sh o f, sofort oder 
per später zu vermiethen.
A n  meinein Hause, Altst. Markt 27, 

ist die seit 6 Jahren von Herrn 
O  Dr. >Vo1p6 innegehabte

Wohnung,
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern, 
Entree, Küche, Badestube und sonst. 
Zubehör v. 1. Oktober d. Jahres zu 
ve r mi e t hen .  6u8tav 8oliecka. 

Näheres Schillerstr. 19.
dsltstädtischer M arkt Nr. 12 ist eine 
^4- neu renovirte Wohnung, 2. Etage, 
Preiswerth zu vermiethen.

M e r s tr a ß e  0 , 1. klage,
bestehend aus 6 Zimmern, Mädchen", 
Badestube, Speisekammer und Zubeh- 
vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst._________  ^

Ein großer
Lagerplatz

ist zu v e r m i e t h e n .  Näheres in 
der Expedition dieser Zeitung.



M s .
V°m I. Mai d. Js. fahren 

Eiswaqen wieder täg- 
R?n "i! Stadt, nach der 
Aomberger Vorstadt und 
. gorz. Bestellungen werden 

Komtoir, Neustadt.

^0^' „entgegengenommen.
k'iolr H

v v rD 'L ven
«nd eingemacht-

P f la u m e n
llasekkô ski,

^ u K ^ s c h e r M a r k t l l .

D u r  L n a l !
^>tr keimfjjhigr Klee-,

, Futter-Samen etr.
l ^erster Bezugsquelle empfiehlt

^ TisGeimsir
Lber„in̂ f"̂ kul1rahe 14

^alle  in sein Fach schlagenden

Arbeiten.
zu dÄSEN u. Kostenanschläge werden 
^ ^bestelltenArbeiten gratis geliefert. 
Nutzer Meister inder 6. Soppaet'schen 
-----  Tiicblerei

Gröhte Leistungsfähigkeit.

> ouosto La^ons. Restes Nateiial.
Die Ilniform-M ühen-Fabrik

Von

«. X >U ,A m ,Bm lestr.7,
Elke M au erstraß e , 

sämmtliche Arten von 
N nitorn ,-M ützen  in sauberer Aus- 

'Uhrung und zu billigen Preisen.
^otztes Lager in Militär- 

—̂ Beamten-Effekten.
ZU ^  I  ̂ I « a

u iu ig „  . » «  °/o
weder  ̂ d>e Konkurrenz, da ich 

Hdn lasse, noch Agenten halte.

Hocharm ige unter Zjähriger Ga- 
*anne, frei Haus u. Unterricht für nur

. 3« Mark.
^ v k in e  «üblen, Vidnaiting 8bu1tle, 

^'ngsvklffokvn ^belen L >Vil80n 
den billigsten Preisen. 

Z a h lu n g e n  monatlich von 6
Ren«. Mk. an.

 ̂ sturen schnell, sauber u. billig.

8. l.ainlsdei'gei',
Seiligegeiststraße 12.

Herrell-tzarderobkn
>" größter Äuswähl.

^oerrorv.

a Ansehung am 15. Mai cr. Lose 
>.IV.

- >tj??E>rrger Pferde-Lotterie;
»M'°>>ung am 26. Mai er. Lose

Ziehung
oOOsjn.' cr. Hauptgewinn:

Lose L Mk. 1 10 empfiehlt 
Thorn

am
Mk.

M ö b el-M a g a z in
von

8 o I t Z . I I )  Tapezier u. Dekorateur,
SchrUerstraße 7.

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von

Polstermöbel, kompletten 
Zimmereinrichtungen,

sowie alle Neuheiten in
Portieren, Teppichen, Plüschen « . Möbelstoffen,

stets in großer Auswahl.

Alle Arten Zimmer- u. Festsaal-Dekoration.
G ardinen,

M arquisen und W etter -R o u lea u x
werden aufgemacht.

R e p a r a t u r e n .
wie U m polsterungen  an Polstermöbel gu t und billig.

r 1.8 K E  M n i.

iL »i»« H ü t e
bitte zu kaufen, bevor Sie sich nicht überzeugt haben, daß Sie bei mir die
billigsten P reise und die

größte A u sw ah l in  dieser Branche finden
Herrenhüte, steif und weich ä 2,—, 2.50, 3 und 3,50 Mark. 
Herrenhüte, steif und weich, ff. Haarfilze a 5, 6 und 7 Mark.
Kinder- und Konfirmandenhüte a 1,25, 1,50, 1,75, 2 und 2,50 Mk. 
Cylinderhüte ä. 6, 7,50, 9 und !1 Mk.
Strohhüte für Herren und Knaben ä 0,75, 1,50. 2 und 2,50 Mk.
Neiseschuhe, Neisehüte, Neisemützen, J a g d  - Lodenhüte bei

^ r u i » c k i » a i » n ,
37 Breilestraste 37.

Ständiges Lager der vorzüglichen Herrenfilzbüte von I-Isdig in Wien.

lim M K v iM  I M t,
sei»«« lltzin HiSnixlivkvi» Cr«>»vvrn«mvi»t.

M a a t z g e s c h i i s t  
lüs aW M livIlk  « M n  -  Kasstkladk.

Großes Foger in Stoffen «n- Tuchen
sowie

skltiUN » M i t -  li. Xnabön-knÄLkn,
H o s v u ,  r s .1 s t .o 4 8 ,

Kelttineninäntkln, inofferdichten Pegenmiinteln.
teiekie Zommenanrügk u. iaquells.

Leinene Schul- und Turn-Anzüge.
I L s ü k s . k r s r ^ » 2Ü g 6 .

N e e l le ,  < l» llerllnN e rV nnie l le l  riu88e r8t  l l i l l iZ e il  k r e t8e n .

v u r e liM  ii«nIiurr«iirfLluzrtz8 0tz8eliüst um klfltre! I

Bon einer ersten deutschen, eingeführtenHaftpflicht- u. Unsallversichcrungs- 
Gesellschast

! wird ein angesehener, thatkräftiger Herr, welcher auch in ländlichen I 
Kreisen gut eingeführt ist und Sicherheit für das Inkasso leisten 

1 kann, als

General-Agent
Reflektirt wird nur auf einen Herrn, welcher geneigt ist, sich  ̂

! persönlich energisch der Erwerbung neuer Versicherungen zu widmen.
 ̂ Gefl. Offerten mit Referenzen snd 1. tt. 8800 an kuäolf 1U088 6 , 
B e rlin  8.W., erbeten.

»s. V/Sl8e>ISUSt8 Vissssrlisi!- Ollll tinsostslt
im  Soottmd Jnow razlaw .

Vvi/Uxl. Lillriek1ui>xeu. N -^ ix e  k reise .

zsr «erxcilnd-x L S - A L L Z L 7 - L ,K ! L

Vie!osig-kslissgll«8s k
ZLieserantin vieler Militär- u. Staatsbehörden.

Fahrräder allerersten Ranges, sehr leichter Gang.
Vertreter: 6. pelmg's Wwe.,

Vliorr», 6 vrvv!»tv8trn88v 6

W d m lk
empstrhit >viarurl< iew ior.

Tchleofferhoilig
empfiehlt

k L 80lll(0Vt8iri.

Merkiiochtnmetjl
zur Beisütterung für Jungvieh offerirt

a  i> i» a a n

K l. möbl. Zim . von sof. billig 
zu verm. Schloststraste 4.

PklMOttli, Tnili- lind Wollsachen
werden gegen Garantieschein zur Aufbewahrung angenommen.

0 . l< lin g '8 Nächst-, Kürschnermkister,
Breitestraße 7 (Eckhaus).

Jede Reparatur und Umänderung sachgemäst.

l/IiMo Xonilskto
fosllllllllsK,

sowie

W M -W Iflo ix M Im
mit vorgedrucktem Kontrakt, 

sind zu haben.
6. vombroMi d̂ö Lllelläkllellkrsi,

Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

KleiilkM Decke.
D .  I T .  ^ a l S i r l  7 1 1 0 2 .

» « 8 t «  IIII«> 8 « t » « » 8 t «  « > » « » <  D « « I r « .

I» moIiselSli Isorsiill kslitso g08LeMfl soll dinglich
Dsu lljosnÄlldadsrn äsr Llelnv'aoliM veoksn siuä kolxsnäs krtziss vörlisäsn voräsn

üinriZtz Q r v L Ä b i r V  L l V Ä a l l l b  I. R . ü«r 1fli8«rin
in  ä s r  L au A i-u p p s änr L e r l in e r  6 le z v 6 r b 6 -^ u 8 8 t6 l1 u n §  1896. 

DkrtzLLtzrLxnr88 äer öerliner Oe^verbe-^UZLtelluriA 1896.

S i l b e r n e
äer Illürm§i8e1ien Oe^verbe-^usstellunA?u 

L r k u r t  1894.
äer v r e s ä e n e r  ^ULstelluirZ tür Xun8t- 

ßenerbe unä Hanä̂ verk 1896.

Lin lk»'8tei* Mr I'eu^ivkerkeil
bei äen ?rükun§en keuersiek ierer Ko n s t r u k t i o n e n  in Berlin 1893.

^uskuvkt äureli äio I^eeininliaber

M s » s r  L  L L s . « » ,  1 ' U o r u .

Die Rotzschlächlerei
empfiehlt warme Speisen:

S auerbraten . Goulasch sungar. 
A rt). K lops n. dergl.

Gin starker Zughund. 2jährig, 
steht zum Verkauf

Araberstratze S.
M ohnuug. 3 8-, Küche, Zubehör sofort 
M  zu verm. Näheres Culmerstr. 6,1.

l!iletrnei''s llorb̂ ssren-fsdrüc
B e r l i n ,  A udreasfir. 23. vis-a-vis dem Andreasplatz. 

B runnenttraße 93. vis-L-vis Humboldthain. 
Beufielftrahe 67. (Moabit).
Letpzigerftraße (Spittel-Colonaden.)

I ^ l N k l 6 l * W A N P N  firöfites Lager B e rlin s .
I V I I I U V s - W ä g v N ,  Muster bisher gratis.

UM— I zahle ich jedem, der mir in Berlin 
^n größeres Kinderwagen-Lager 
als das meinige nachweist.

Für Magenleidende!
Allen denen, die sich durch Erkältung ober Ueberladung des 

Magens durch Genuß mangelhafter, zu heißer oder zu kalter 
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden, wie: 

Magenkatarrh. Magenkrampf» 
Magenschmerzen, schwere Verdauung oder Uerschleimung 
zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen, 
dessen vorzügliche heilsame Wirkungen schon seit vielen Jahren 
erprobt sind. Es ist dies das bekannte

Verdauungs- und Blutreiniguugsmittel, der

Wett MivIM Xiililer-Wii.
D ieser Lränler^vein ist aus vorrüxliekeu, keiik rättix  

kelunäeneu L räu te ru  m it xutem IVeiu bere itet, unä s tä rk t 
uuä belebt äeu xan^eu VeräaUuuxsorxauismus ävs Ueu- 
sebeu obne eiu ^bkübrm ittei 2u sein. L räuter-IV ein be- 
se iitx t alle Störungen iu äeu Dlutxekässeu, rein ig t äas 
D iut von allen veräorbenen kraukm aebeväeu 8tol1eu uuä 
^virkt köräeruÄ auk äiv ^eubliäuux  xesuuäeu Dlutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weines werden 
Magenübel meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht 
säumen, seine Anwendung allen anderen scharfen, ätzenden, Ge­
sundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen. Alle Symptome, wie: 
Lopfsebmerreu, ^ukstossvu, Sodbrennen, Diäbunxen. Oebei- 
keit mit Lrbrveben, die bei ebronisebeu (veralteten, Alaxen- 
leiäeu um so heftiger auftreten, werden oft. nach einigen Mai 
Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen, wie:« r r u y lv e r ir o p s u n g  Rekle.»».»»^ « » l ik s o k m e r /e n .
Derrkiopken, Sebiakiosixkelt, sowie Blutanstauungen in Leber 
Milz und Pfortadersystem (lläm orrboiäal-Deiäeu) werden durch 
Kräuter-Wein rasch und xeiinä beseitigt. Kräuter-Wein bebobt 
jedwede Unveräauiiebkeit verleiht dem Verdauungssystem einen 
Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl alle un­
tauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

H a g e r e s ,  b le ic h e s  A u s s e h e n ,  B l u t m a n g e l ,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung, 

^ N ir r u s lU N g  mangelhafter Blutbildung und eines krankhaften 
Zustandes der Leber. Bei gänzlicher ^ppolilioslxkeit, unter 
nervöser ^bspannuiix und blemütbsversllmmuu^, sowie häufi­
gen Lopksebmvr/en, seblaNosea Xäeblen, siechen oft solche 
Kranke langsam dahin. HM" Kräuter-Wein giebt der geschwächten 
Lebenskraft einen frischen Impuls. Mss" Kräuter-Wein steigert 
den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, regt den Stoff­
wechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blutbildung, be­
ruhigt die erregten Neiven und beschafft dem Kranken neue L rä tte  
und neues Leben. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben 
beweisen dies.

Lränter-IV eln ist zu haben in Flaschen L 1,25 u. 1,75 Mk. 
m H»orn, Noeker, 4 rxenau , In invra/ian  , Kebönsve, Ooiinb, 
Onimsee, Driesen, Lisse^vo, 86buiilL, Loräon, 8ebi6us6nau, 
Drom ber^ u. s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „H ubert Lürielr. Leiprix, 
^Veststrasse 82", 3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Ori­
ginalpreisen nach allen Orten Deutschlands Porto- und kistefrei.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Ludert HlIrleli'söliHD Lrrluteru e!u.
Mein Kräuterweiu ist kein Geheimmitrel: seine Bestandtbeile sind: 

Malaaawein 450.0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0. Rothwein 240.0, Eber­
eschen,aft 150.0, Kirschsaft 320, Fenchel, Anis. Helenenwurzel, amertkan. 
Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0.



V I I I  i r l < » n i k i i  t« in b1nuv6i886n ?Ä6k6t6ll mit kiiä unä MM6N82UA ä«8 krülllton 
Lnsixx, kommt äsr nnok xntontii-tom Vortakron üoi-^osttzllls Latü- 
roinsr'solio Nalrkaikoo 2nm Verkant.

A-ln liiittz 8iel» vor loser iVanre oder minüermrtkiZen MelmlimnnZe».

l>io.6467. Vorsicht!!! 
 ̂ Achtung!!! 

D ) W arnung!!!
 ̂ Dr. 8pranger'8 

^lagenlropfen, 
Sal8am

und keilralbe 
sind nur dann ächt, wenn man Qu­
allen Umhüllungen das „Dr 8pranger- 
8vke ssamilienv/appen" sofort erkennen 
kann. Alle anderen Waaren mit 
Linieren ILeioken weise man als 
wer1kio8 zurück. Echt nur zu haben 
in der IVLviN raschen Apotheke am 
Altst. Markt.

O O srpnttiAL^i*. Körütr,
Sohn und Erbe

des Hofarztes Dr. G. Spranger.

N r n n r  to o l i ,
T a p e z i e r ,

-Z Werkstatt für Polster und 
Z  Dekoration.

2 i r  L a v S i r
in ätzn M6l8len Oolouial^aareu-, 
Droxuen- u. Seikeu-ttauäluuxeu.

vr. Itilnöjioon'z
8tz ik tzn p n !v tzr

V P ^ I-L M 1 P 8 0 K I '8

8eire t< -f-u l.v rk
ist <k»s desto und im 6edr»ued 
____dilUxste uixl Lvsjuemste

l^an L vkle genau auk äeu  ^u m eu  
„ v r . Ik o m p 8on" unä  ä ie  LebutL- 

ma-rks „8obvvan". 
> 1e ä e i 1a ^ e n  b e i :  v a m m a n n  L

L o rä es, 6 . H.. O nkseb, ZI. L alislri, 
^.nton L oesvvara, L äuarä  L o liu ert, 
^.äoit I^66t2, ^äolk Na^er, U. 
U ü tr, k a u l ^Veker, "Wollen­
der^, W e u ä i8ed <L Oo. ^aedk. 

en»ro8 & en ä eta il.

r o c k e n , - « H i e r l l e
v am s, srdält wao irr kurnvr 

2 e it  okus Lrsnnvv, mit 6er» I^ovksn- 
vr^puFsr von ttvrm. Uusokv, laagllsdurg. 
LLttoUr «kvuso LLnbeQ(iv8 LinäsrUn.kdr 
»oUnvll lovkLx n. ^'lasetiv 60 ALx.

k n U is s k l i l i z r - f l i lk e i -
von SL,U8vNv, AI»x^lvtt»n^,
»nr sofort. iLstixvr Saar«.

^niiers L Oo., Lreitestr. 46 u. Llarkt, 
______?. Veber, Oalwerstr.

k v r u r o d r e . . . .  von 0,60 Mk. an,
Slleroskope . . .  „ 0,50 „ „
I - « p e ° .................. ,, 0,50 „ „
Stereoskope. . . „ 3,00 „ „
VVelterkLuseken „ l,50 „ „
v aro m eler . . .  „ 6,00 „ „
U rerm om eler. . „ 0,30 „ „
Lelekeuapparate „ 1,25 „ „
«reuux1Ü8er a Stück 0,10 Mk.

empfiehlt und versendet, 
nach außerhalb gegen Nachnahme 

des Betrages,

U a u v k ,
Lehrmittel-Anstalt,

N e i l ig k g v i8 t8 lr a 8 8 e  N r. 13.

L o s e
zur 19. Marienburger Pferde- 

Kotterte. Ziehung am 15. Mai cr., 
ä 1,10 Mk.;

zur KonigsbergerPferdelotterie
Ziehung am 26. Mai cr., ä 1,10 Mk. 

zu haben in der
Expedition der„Thorner Presse".

von

D i e  T u c h h a n ü l u n g
E ? S . r I  I X l s , I I v I L .  T h o r n ,

Altstädtischer Markt Nr. 23,
empfiehlt

^ N L n x - ,  k a l e t o l -  u n ck  U v 8 « iR 8 lo L s v
in guten Qualitäten, neuen Farben u. Mustern.

Kammgarn- und Tuchstoffe für Konfirmandknanzüge.
Abtheilung für feine Herrenschneidern nach Kaaßbestellung.

F ü r  K u n g e n k r a n k e  
D i r .  I L r t  l L i i i T  r 8  U v i L a n ^ l a L I

Goerbcrsdorf in Schles.
Aerztlicher Direktor D r .  vormals in Dorpat.

Vorzügliche Heilerfolge bei sehr mäßigen Kosten.
Genaue Auskunft ko8lViKLr«i durch

________________________ V L s  V W a l l u n g

V I s , i d o r v 1o
Epstehlt H u g o  kl-O M in.

von sofort zur 
ersten Stelle au ̂ 
ein Grundstück 

zu vergeben. Off.u f. 8. a. d. Exp.d. Z.

KlUlshsssss K18. tei8ki'.
Durch persönlichen Einkauf in Berlin hatte ich jetzt nach dem Feste Gelegenheit

llam en-K onield ion
billig zu erwerben und empfehle in nur neuesten Fasans chice ^ L H A L S t lS S ,  apart schöne 8 II7 Ä A S H ., 
I l n r i r a l m r s i »  und k ^ a U S i r - U L ä n 1 « 1 .  — Beste und billigste Einkaufsstelle am Platze für«Msst/s/'s/bA
in Seide, Wolle und Waschstoffen, in reichhaltigster Auswahl und besten Qualitäten.

Für Modistinnen empfehle große Sortimente in seidenen Besätzen, sowie sämmtliche anderen 
Auslagen zur Schneiderei bei sehr billiger Preisberechnung.

Großes Lager eleganter Herren- nni> Knaben-GarSeroben
vom einfachsten bis zum feinsten Genre. ^ a / L 8 v I l - ^ U . I H i L § S  für Knaben, auch einzelne 8 I T N 8 S » . .
6 r I * 0 8 8 S 8  8 l o 2 ' l 8 § 6 I '  zur Anfertigung nach Maaß unter Leitung eines bewährten Zuschneiders 
in eigener Werkstube.

Ferner hebe speziell hervor:

NM M ö, MWle, ktten, VMM,
Hmkli- >O DWai Mschk.

Reisedecken,  
Schlafdecken

und
Pferdedecken

bei

8. v o l i v a ,
Thorn.  Ar t ushof .

Die neuesten

a p e t e n
in größter Auswahl

billigst bei
F .

Eine» Gasmotor,
3-pfd., fast neu, hat abzugeben

ssranr rälinsn, Thorn.

S c h t r i W - P e p - m G - e m
noch Lmriairlst vom ^ey..;«alli Prosestor L-r- Liebreich, beseitigt binnen kurzer Zeit
Verdarmngsbeschwerden, Sodbrennen, Magenverschleimuna,
die Fv!§en von Unmaßiqkert im Essen und Tr:nken,und ist ganz besonders Frauen und Mädchen 
zu emp,ch!en die msolge Bleichsucht, Hysterie und ähnlichen Zustanden an nervöser 
Magenichwache leiden. Preis '/, F l. 3 M., Vr F l. I ,5V M .

Schering's Grüne Apotheke, ,g.
Niederlagen in fast sämtlichen Llpotlieken und Drogenyandlungen.

Man verlange ausdrücklich VE" Schering's Pepsin-Essenz. "WT

 ̂ I n  Thorn erhältl. in sämmtl. Apotheken, Mocker: Schwanen-Apotheke.

O t z b r ü ä e r  I U c l i o i l ,
I l lv r N .  Gesellschaft mit beschränkter Haftung, LuIM868.

A s p h a l t - ,  D a c h p a p p e n -  u n d  
g o l z c e m e n t - F a b r i k .

U « « t» e I» u iiK 8 - ,  a n « !  ^ 8 p s k » I t i r i i i i 8 8 - 6 « 8 « I i » k t ,
Verlegung von Stabfustboden,

M ö r t e l w e r k  u n d  S c h i e s e r s c h l e i s e r e i ,
Lager sämmtlicher Baumaterialien,

empfehlen sich zur bevorstehenden Bausaison unter Zusicherung prompter 
und billigster Bedienung.

Zur Frühjahrswäsche versendet 
nach Einsendung des Betrages

UM" gelbe -WW

TttMtiil-Kernseife
von vorzüglicher Waschkraft, in Post- 
packeten von 5 Kilo für Mark Ä 
franko die

Seifenfabrik von (!. k. 8etivv»d«
in Marienwerder Wvr.

s - — '«  lotoislet, 8e!u>!Is§i!>is>i, kiivIMW, SeMeidliE,
I  L i b e r i  8e l i u l t r ,

Llisabetlistrasse 10,
^1t8tüär. Narlrt 18.

I K lavier ^Flügel) sehr billig zuverk, 
i onuvilr Tuchmacher-straße 7, I.

D r . m v l l .  l a n k o v / s l a
ist b is ;um 1. Oktober er. 

nach Sad Uauheim v e r r e i s t ^
Z a h n - A t e l i e r

1 8o m m e k le l l !1,
M r llt e n k r a s te  U p . 100 . 1. C t.

Künstliche Grbiste
m it  auch o h n e  K a u tsc h u c k p la tte .
Schmrrstofe Zahnoperatione».

Plombe» von 2 M k. ^

W l M M k l l
empfiehlt in großer Auswahl zu billig^ 
Preisen. Bestellungen nach 
sowie Reparaturen werden schnell 
dauerhaft ausgeführt.

ss. ttai-stk. Gerechteste. 2?-

W eit!
für Ueterane», Landwehr und 

Reservisten.
Habe das neueingeführte patenti^ 

allgemeine deutsche

K e z i i i l k i i t s a t M l i i
(U. 95) für alle Regimenter Deutsche 
lands angeschafft und die Alleinver­
tretung sürOst- und Westpreußen über­
nommen. Dieses ist das einzige Ab­
zeichen, welches auf der Brust ge- 
tragen wird und bereits bei den meisten 
Militärvereinen eingeführt ist.

Anerkannt ist dasselbe von Sein^ 
Majestät dem deutschen Kaiser, E  
im vorigen Jahre mit verschiedenen 
goldenen und silbernen Medaillen 
prämiirt.

Ich empfehle das Abzeichen in extra 
starker Vergoldung zu 1 Mk. p. Stück.

L . ? k s > 85,  Breilestr.

l C o r s e t t s !
in den neuesten Fagons,

xu den b i l l i g s t e n  P re i se n  bei

8 .  l - a n l i s b e r g e n ,
HeiUgogeistttrake Nr. l2.
Maschinen-Armaturen-Fabrik,

Uetall- unä Lrouee - 6l1v886rei
von

K u n r  d i a e t l f o l g .
Zahabrr: bt. 2aw i'isj,

Thorn. Krüklkenstrotze Ur. 4»
S

Normal-Druck- u. SaugepumpeN,
Große Leistung und leichter Gang in 

sauberster Ausführung.
Lager von Zinn- und Bleiröhren, 
Gummischläuchen, Ringen und Glas^ 
röhren. Reparaturen werden schnell 
und sachgemäß bei billigen Preise" 

ausgeführt.

j . l . i1 tM 3 N N '8  8o ! m , l
Briefen Westpr.,

Inhaber der
AnmMnkldemühlrKatdunek r

bei S c h ö n se e .
l/LZer V. troeliknen krettera, Z

U  »  I» I «  ir  ,
Xantkolr nnü kalken. !

Uebernahme ganxer Kanter» r
zu billigsten Preisen.

BretterschliMn zmn Abbr»ch,
sowie Speichen, Felgen, Birken- und 
Eichenbohlen verkauft billig

8 . N I„ „ »  in T h o L
Mljöbl. Zimmer n. Kab. u. Burschen- 

gelaß z. verm. K ankstr. 4 .

Druck und Verlag von C. Dombrowski  in Thorn.


